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- Bei unseren Kunden und Freunden 
 für das entgegengebrachte Vertrauen.

- Bei unserer Kollegin Frau Susanne Henrich, 
 für 22 Jahre  tatkräftige, freudige Unterstützung.

- Bei den Augenärzten 
 für die gute Zusammenarbeit

- Bei unserer Dekorateurin Frau A. Montagné 
 für die schönsten und kreativsten Fenster.

Wir wünschen unserer Nachfolgerin Fr. M. Riedinger 
ab dem 1. Mai 2017 von ganzem Herzen viel Erfolg.

Wir verabschieden und bedanken uns:

Ute und Dörte Möller
Augenoptik  
Badstraße 7
72793 Pfullingen
Tel. 07121- 77140

(HK) Früher war Ostern und die ganze Karwoche ein christliches 
Fest. Man feierte am Palmsonntag den Einzug von Jesus nach Je-
rusalem, am Gründonnerstag das letzte Abendmahl, am Karfreitag 
betrauerte man die Kreuzigung von Jesus und am Ostersonntag 
feiern wir die Auferstehung des Gekreuzigten von den Toten.
Später übernahm der Osterhase in unserer Gegend die Osterfeiern. 
Er versteckte ein paar buntgefärbte Eier im Garten oder im Haus, 
vielleicht noch einen Schokoladenhasen und ein paar Süssigkeiten.

Geschenke statt Eier
Seit einigen Jahren gelten Eier und Schleck nicht mehr als aus-
reichende Osterpräsente, jetzt müssen es wertvolle Sachen sein. 
Das moderne geschenkegierige Kind lässt sich im Warenhaus 
einen Ostertisch aufbauen, bestückt mit dem modernsten Outfit, 
Sportgeräten und Computerspielen, fotografiert das Ganze mit 
seinem Handy und schickt das Foto per Internet an seine ganze 
Verwandtschaft. Die entscheiden dann, welchen der Geschenk-
wünsche sie erfüllen werden und wie dieses Geschenk zum Kind 
kommt. Übers Kaufhaus, über den allgemeinen Versandhandel, 
über Amazon oder über einen sonstigen modernen Warenstrom.  

Osterdekoration muss sein
Auch die Erwachsenen ändern gerade ihre Osterbräuche. Das 
ganze Haus und auch der Garten müssen mit Ostersymbolen 
gefüllt werden. In den Kaufhäusern sind ganze Abteilungen gefüllt 
mit Osterhasen, Eierbechern und Tulpen aus allem denkbaren 
Material und das Problem ist nur, dass es außer Hasen, Eiern und 
Tulpen noch keine anderen Ostersymbole gibt. Aber keine Angst, 
der Industrie wird schon was einfallen.

Bösartig, wie wir nur manchmal sind, haben wir einige schwäbische 
Hausfrauen beim Ostereinkauf befragt, wie es weiter gehen soll. 
„Ich muss zu Hause alles umdekorieren, das ganze Weihnachtszeug 
muss raus. Kein Mensch will an Ostern noch Nikoläuse sehen. 
Aber ich habe ein Platzproblem. Wenn ich in der Garage keinen 
Platz finde, wandern die Christbaumkugeln und die Pelzmärte in 
den Müll.“ „Die ganze Osterdekoration kostet einen Haufen Geld, 
jetzt weiß ich gar nicht mehr, was ich zum Osterfest zum Essen 
einkaufen kann. Es soll doch was Besonderes sein, Shrimps oder 
ein Schinken aus Italien oder vom Iberico – Schwein aus Spanien 
und ein extra gutes Tröpfchen.“ 
Auf unseren Hinweis, dass die Ostersachen erfahrungsgemäß ei-
nen Tag nach Ostern nur noch die Hälfte kosten werden: „Das nützt 
mir nichts, denn gerade am Ostersonntag muss es festlich sein.“

Was kommt als nächstes?
Auch wenn es der Industrie gelungen ist, Ostern zum Einkaufs-
fest auszubauen, so reicht das nicht aus, denn nur zwei Feste 
im Jahr bringen zu wenig Umsatz. Doch welche Termine könnte 
man noch hochpuschen? Die kirchlichen Feste sind rar geworden. 
Fronleichnam vielleicht, aber das feiern nur die Katholiken. Der 
Volkstrauertag nützt nur den Friedhofsgärtnern, aber wie wäre 
es mit dem „Tag der deutschen Einheit“? 

(HK) Seit 125 Jahren wird in Deutschland – und von dort ausgehend 
in der ganzen Welt Auto gefahren. 
Man sollte meinen, nach so langer Zeit sollten die dadurch ent-
standenen Konflikte ausgetragen und aufgelöst sein. Das ist ein 
großer Irrtum. 

Wer haftet beim autonomen Fahren?
Die neuen Autos haben immer mehr elektronische Dinge eingebaut, 
die dem Fahrer beim Fahren helfen sollen und in weiterer Zukunft 
sogar das ganze Fahren übernehmen sollen: Der Autobesitzer 
von morgen gibt auf seinem Handy das gewünschte Ziel an und 
drückt vor dem Auto stehend auf einen Knopf, das Auto öffnet die 
Fahrertüre, startet den Motor und fährt los und der Fahrer wird 
erst wieder gebraucht, wenn das Auto am Zielort eingeparkt steht 
und per Lautsprecher verkündet: „Sie haben ihr Ziel erreicht. Es 
liegt auf der rechten Seite in 20 Metern Entfernung."
Soweit sind wir noch lange nicht, aber prüfen müssen wir schon 
heute wer denn haftet wenn durch diese „Helfer“ Unfälle und 
Schäden entstehen. Nehmen wir einen einfachen Fall: Beim au-
tomatischen Einparken gibt es einen Blechschaden am dahinter 
stehenden Auto. Diesen Schaden müssen der Autohalter und 
seine Versicherung auf jeden Fall bezahlen. Fraglich bleibt, ob 
der Autofahrer und seine Versicherung das Geld beim Hersteller 
des Einparkautomaten wieder reinholen kann. 
Praktisch nein, denn sie müssten beweisen, dass der Einparkau-
tomat Fehler hat und sie ihn regelmäßig gewartet haben. 

Gibt es Geld aus dem Abgas - Skandal?
Es steht fest, dass verschiedene Hersteller – nicht nur VW – die 
Abgasmessungen manipuliert haben und dass in den USA die 
Käufer solcher Autos die Autos zurückgeben oder Schadenersatz 
in Geld kassieren können. Für uns Deutsche soll das nach Ansicht 
der Hersteller nicht gehen, weil in Deutschland die Rechtslage 
anders sei. Lohnt es sich, dagegen zu klagen? 
Eine klare Antwort: Eine eigene Klage als Privatmann wäre zu 
riskant und zu teuer. Schon die erste Frage stellt uns vor ein 
Problem: Müsste man gegen das Autohaus als Verkäufer oder 
gegen die Autofabrik als Hersteller vorgehen? Nun bietet ein 
Anwaltsbüro in unserer Nähe die Möglichkeit an, sich einer 
Sammelklage in dieser Sache anzuschließen. Dazu müsste man 
sich persönlich dort melden und fragen, welches Kostenrisiko 
persönlich auf einen zukommt. Prozessieren ist nämlich immer 
teuer und selten erfolgreich.

Schadensabwicklung aus einer Hand?
Die Autohäuser verdienen wegen der vielen Rabatte derzeit beim 
Autoverkaufen praktisch nichts mehr. Verdient wird bei den 
Reparaturen. Wenn Sie einen Unfall haben, streiten sich derzeit 
viele, die alle an Ihnen verdienen wollen. Das geht los bei Ihrer 
Versicherung, der Sie den Unfall ja sofort melden müssen, die Ihnen 

Osterfest im Wandel Neue Fragen rund ums Auto
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vorschreiben will, wie und wo Sie reparieren lassen und das geht 
bis ins Internet, wo Ihnen unter www.unfallhelden.de das komplette 
und kostenlose Schadensmanagement angeboten wird. Bleiben 
Sie bei allen Angeboten von Kfz – Gutachtern, Rechtsanwälten, 
Werkstätten, Mietwagen – und Abschleppunternehmen kritisch, 
alle wollen an Ihnen und an Ihrer Versicherung Geld verdienen.

Autoverkauf im Internet?
Die meisten Autos werden heute im Internet verkauft. Beim 
ADAC gibt es sogar extra gedruckte Formulare für einen solchen 
Verkauf. Daneben kommen immer mehr Autoversteigerungen im 
Internet auf. Hier setzt der Versteigerer einen Mindestpreis an und 
die Internetnutzer können in festgelegten Steigerungsraten ihre 
Gebote abgeben und wer zu einem vorher bestimmten Zeitpunkt 
das höchste Gebot eingereicht hat, der bekommt den Zuschlag. 
Hier in unserer Gegend wurde ein fast neuwertiger VW – Golf so 
zum Mindestgebot für einen Euro angeboten und der Kläger war 
interessiert und bot die Zahlung von einem Euro an. Der Ver-
steigerer allerdings hatte heimlich eine Maschine eingeschaltet, 
welche automatisch ein höheres Gebot abgab und so ging es 
einige Zeit hin und her, bis der Kläger aufgab. Unser Kläger aber 
hatte herausbekommen, dass die Mehrgebote vom Versteigerer 
selbst kamen und das ist nach Ansicht der Richter verboten und 
sittenwidrig. Daher blieb das erste Gebot des Klägers in Höhe von 
ein Euro gültig und er hätte den Zuschlag bekommen müssen. Da 
dies nicht ging, weil der Versteigerer das Auto zwischenzeitlich 
anderweitig verkauft hatte, bekam unser Kläger Schadenersatz 
von mehr als 13 Tausend Euro, nämlich Wert des Autos minus  
ein Euro Ersteigerungsangebot.

Erbverzicht fürs Autofahren?
Wenn jüngere Leute ein eigenes Auto fahren, dann müsste es 
schon ein besonderer Schlitten sein. Ein Vater – Zahnarzt von 
Beruf - , der wohl mit der Entwicklung seines Sohnes aus erster 
Ehe nicht zufrieden war, kaufte für über 100 Tausend Euro ein 
Auto, das in 2,8 Sekunden von 0 auf 100 km/h beschleunigte und 
eine Höchstgeschwindigkeit von 320 km/h entwickelte. Der 18 – 
jährige Sohn, der das Auto Probe fahren durfte, war begeistert und 
erklärte beim Notar als Gegenleistung für das Auto einen Verzicht 
auf sein Erbe und seine Pflichtteilsrechte gegenüber dem Vater. 
Er bekam aber das Auto nicht sofort, denn im notariellen Vertrag 
hatte er unterschrieben, dass er erst 25 Jahre alt sein und die 
Gesellen- und Meisterprüfung zum Zahntechniker mit der Note 
1 bestanden haben müsste. 
Der Sohn aber machte keine Zahntechnikerlehre, sondern zog zu 
seiner Mutter zurück und ging wieder in die Schule. Ihm tat der 
Erbverzicht leid und er klagte erfolgreich dagegen. Die Gerichte 
entschieden zu seinen Gunsten, im wesentlichen mit der Begrün-
dung, es sei sittenwidrig die Autofahrgier eines jungen Mannes 
so auszunützen. 

(pr) Bei einem Benefizkonzert in der Thomaskirche Ende März 
sammelten Reinhard Ziegler, Reinhard Kuderer und Gerulf Mertens 
Geld für ein soziales Projekt in Peru.
Dorothea Ziegler trug zwischen den Kompositionen thematisch 
passende Gedichte vor. Gespielt wurden Kompositionen und 
Bearbeitungen für Klarinette, Fagott und Klavier. Das Publikum 
dankte mit herzlichem Applaus und 550 Euro Spenden.
Diese Summe wird über die Pfullingerin Julia Bischoff, die dort 
im Rahmen eines freiwilligen Auslandsdienstes über die Dia-
konie Württemberg mitarbeitet, komplett an die Organisation 
„Offenes Klassenzimmer“ im Armenviertel von Cajamarca/Peru 
weitergegeben.

GWW erhält 1200 Euro Spende für 
Kommunikationstechnik 

(pr) Die GWW – Ge-
meinnützige Wohnstät-
ten und Werkstätten 
GmbH beschäftigt und 
betreut derzeit ca. 1.400 
Menschen. Das jüngste 
Projekt der GWE ist ein 
Beirat, ein Beteiligungs-
gremium, der Förder- 
und Betreuungsbereiche 
(FuB). Er ist für die 
Menschen mit hohem 
Hilfebedarf zuständig 
und soll ihnen, mit Hilfe 
technischer Kommuni-

kationsmittel, die Möglichkeit geben, sich selbst zu vertreten und 
aktiv an der Zukunft ihres Bereiches mitzuarbeiten.
Es sind Menschen mit schweren geistigen Behinderungen, be-
sonderen Verhaltensweisen, starken Bewegungseinschränkungen 
und sinnesbezogenen Beeinträchtigungen, die durch das Projekt 
angesprochen und gefördert werden sollen. Im Oktober 2016 
wurde der Beirat mit dem "mitMenschPreis 2016" ausgezeichnet.
Die Unternehmensberatung 
APROS Consulting & Firmenser-
vices aus Reutlingen unterstützt 
dieses Projekt nun mit 1200 
Euro. "Jeder Mensch ist gleich-
wertig und hat seine ehrliche 
Chance verdient!" So bekräftigt 
Geschäftsführer Volker Feyer-
abend die Firmen-Philosophie. 
APROS unterstützt regelmäßig 
gemeinnützige Projekte in den 
Themenbereichen Gesundheit, 
gemeinnützige und soziale Pro-
jekte - z.B. krebskranke Kinder, 
Arbeitsplatzschaffung oder 
Hörgeräteversorgung. 

550 Euro Spende für Projekt in Peru

Ihr Schärfdienst seit 1869

- Kreissägeblätter
- Bandsägeblätter
- Motorsägeketten
- Scheren und Messer

(auch Wellenschliff)
- Gartenwerkzeuge
- Neuwerkzeuge

Frank Schleiftechnik

Schlayerstraße 24
72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 49 35 36
info@frank-schleiftechnik.de

für gewerbliche und
private Kunden

WIR SIND UMGEZOGEN!
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Stadtkapelle 
erspielt 1.086 
Euro für die 
Notfallseelsorge 
(pr) Mit einem Spendenerlös 
von 1.086 Euro die der Notfall-
seelsorge im Landkreis Reutlin-
gen zugutekommt, schauen die 
Musikerinnen und Musiker der 
Stadtkapelle und das Team der 
Notfallseelsorge sehr zufrieden 
auf ein gut besuchte Benefiz-
konzert zurück.

Nach der musikalischen Eröff-
nung mit „Trumpet Tune and 
Air“ durch die Stadtkapelle 
mit deren Stadtmusikdirektor 
Alfred Hepp, begrüßte der 
zweite Vorsitzende des Kirchen-
gemeinderats, Dr. Eberhard 
Bader, das Publikum und die 
Musikerinnen und Musiker in 
der katholischen St. Wolfgangs-
kirche in Pfullingen. Mit beteiligt 
an dem Benefizkonzert war 
auch die Jugendkapelle und die 
Lichtensteiner Blasmusik unter 
der Leitung von Hartmut Fleck. 
Die Soli spielten Lukas Munz am 
Flügelhorn und Bettina List mit 
dem Saxophon.

Anmeldung zur Ausstellung 
„Die Kreativen“ 
(StP) Die Stadt Pfullingen veranstaltet vom 19. Mai bis 5. Juni in 
der Klosterkirche Pfullingen eine Ausstellung mit Arbeiten von 
Pfullinger Kunstschaffenden.
Teilnahmeberechtigt sind Kunstschaffende, die in Pfullingen woh-
nen, dort gewohnt haben oder eine besonders enge Beziehung zu 
Pfullingen haben (z.B. Arbeitsplatz, Verein). Eine Jurierung der 
Arbeiten findet nicht statt. Die Anzahl der ausgestellten Werke 
richtet sich nach dem vorhandenen Platzangebot in der Kloster-
kirche und der Zahl der bis spätestens 8. Mai 2017 bei der Stadt 
Pfullingen schriftlich eingegangenen Anmeldungen. Das Anmel-
deformular mit den näheren Ausstellungsbedingungen kann ab 
sofort im Rathaus I, Marktplatz 5, Zimmer 2 abgeholt, unter Tel. 
07121/ 7030-4102 (Frau Kurrle) angefordert werden oder unter 
www.pfullingen.de heruntergeladen werden.
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Festakt zur 
Gründung des 
Fördervereins 
Kulturhaus 
(FV) Zum Festakt zur Gründung 
des Fördervereins am Do., 4. 
Mai um 20.00 Uhr in der KSK 
Pfullingen sind alle Interessier-
te herzlich eingeladen. Die Ver-
anstaltung findet mit zwei Musi-
kern statt die sowohl kultureller 
Rückblick, aber auch Ausblick 
symbolisieren: Alfred Groß, 
dessen Kammermusikreihe im 
Konzertsaal der Klosterkirche 
über Pfullingen hinaus wirkte 
und nun seit vielen Jahren auf 
eine Fortsetzung wartet und 
Nico Heydt, der junge Pfullin-
ger Gitarrist und Schlagzeuger 
umrahmen die Veranstaltung 
musikalisch.
In den vergangenen Monaten 
haben sich Bürgerinnen und 
Bürger zu Wort gemeldet, mit 
dem Ziel, das Projekt weiter zu 
lancieren und gleichzeitig ein 
Konzept zu erarbeiten, das die 
Realisierung des anspruchsvol-
len und für die Stadt wichtigen 
Projekts möglich macht. 
Nach vielen Jahren, in denen 
große Teile der Klosterkirche 
nicht mehr genutzt werden 
konnten, gibt es nun Hoffnung, 
dass der Plan des Architek-
turbüros Bamberg doch noch 
verwirklicht werden kann. 

(CH) „Stichtag“, das neue Stück des Generationentheaters Mixed 
Pickles ist ein Krimi und eben darum soll möglichst wenig darüber 
verraten, weil ein Krimi bekanntlich von der Überraschung lebt. 
Dafür wird diesmal etwas aus dem Nähkästchen geplaudert . . . 
Genäht wird nämlich für jede Produktion des Generationenthe-
aters. Fliegende Fische zum Beispiel, die zwecks gesunden „Le-
bendgewichts“ noch mit Reis befüllt wurden – ungekocht natürlich. 
Oder luftig-zarte Wolken, die sofort in sich zusammengefallen 
wären, hätten die Mixed Pickles  nicht einen pfiffigen „Bäschdler“, 
der das mit einem Gerüst aus Leer-Rohren zu verhindern wusste. 
Dagegen sind rot-weiß-karierte Vorhänge für die rustikale Stube 
der einsamen Berghütte in „Stichtag“ nichts Außergewöhnliches. 
Außergewöhnlich ist dafür die Familie, die in der Berghütte zu 
einem runden Geburtstag zusammenkommt. Die Vorhänge sind 
auch schon fertig - hapern tut es noch mit den Dialogen der 
„Stichtag“-Familie. Die Truppe hat es aber auch nicht leicht, allen 
ihren Rollen gleichzeitig gerecht zu werden. Zwar spielen alle in 
„Stichtag“ jeweils eine durchgehende Bühnenrolle. Aber es gibt 
noch eine andere Rollenverteilung hinter den Kulissen, wo alle 
doppelt und sogar mehrfach besetzt sind. Denn außer Nähen und 
Basteln gibt es auch sonst noch eine Menge zu tun, bis ein Stück 
vor Publikum auf die Bühne gebracht werden kann.

Auf welche Bühne denn? Damit ging’s im Herbst 2016 schon mal 
los. Erst mussten sich die Mixed  Pickles in die Schlüsselgewalt 
zur Mensa des Friedrich-Schiller-Gymnasiums bringen, bevor die 
Proben zum Stück beginnen konnten.

Aber welches Stück sollte denn 
überhaupt geprobt werden? Die 
Mixed Pickles konnten sich für 
keine Stückvorlage so richtig 
erwärmen und übernahmen 
selbst die Autoren-Rolle: sie  
erdachten und erspielten sich 
eigene Figuren und ließen sie 
in Improvisationen aufeinan-

dertreffen, angeleitet von ihrer Regisseurin Cordelia Honigberger, 
die schließlich den Stücktext aufschrieb. In ihrer Dramaturgen-
Rolle nahm die Gruppe den Text nochmal unter die Lupe und 
gemeinsam wurde solange gepuzzelt, bis schließlich Geschichte 
und Figuren passten.
Was für eine Kleidung aber passt zu den Figuren? Auch ihre Rolle 
als Kostümbildner meisterten die Mixed Pickles: Theaterfundus, 
Kleiderschränke und Internet wurden durchforstet und Hippie-
Klamotten genauso gekonnt kombiniert wie ein Zauberer-Outfit 
oder ein volkstümliches Festgewand.
Inzwischen also auf der Zielgeraden zu den Aufführungen. Aber 
ohne Publikum keine Aufführung. Zeit also, dass das Publikum 
davon erfährt. Die Rolle des Werbedesigners konnte auch glücklich 
besetzt werden, Plakate und Flyer verbreiten allerorten:
Die Mixed Pickles spielen die Kriminalkomödie „Stichtag“! Verraten 
wird nur, dass ein Sturm über einer bunt gewürfelten Familie in 
einer einsamen Berghütte heraufzieht und sie von der Welt ab-
schneidet. Plötzlich steht die entsetzliche Gewissheit im Raum, 
dass sie sich mit einem Mörder unter einem Dach befinden. Als 
das Unwetter vorübergezogen ist, wird die Familie vom Täter 
überrumpelt und alle sehen sich schließlich mit anderen Augen.

Aufgeführt wird das Theaterstück „Stichtag“ am 13.05., 19.05. 
sowie 20.05.17 jeweils um 20.00 Uhr in der Mensa des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums. Kartenvorverkauf ab 25. April in der 
Stadtbücherei Pfullingen zu den normalen Öffnungszeiten oder 
telefonisch unter (07121) 70 30 42 01.

Psssst, hier wird nichts verraten!!
Mixed Pickles vor der Premiere ihrer Kriminalkomödie
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(BW) Christoph Heimann ist 33 Jahre alt, ist verheiratet hat zwei 
Kinder und lebt zurzeit noch im Kreis Ludwigsburg. Sport begleitet 
ihn schon sein ganzes Leben, erst als Fußballer, dann im Studium, 
später als Sporttherapeut und Trainer. Seit Anfang April ist er 
Geschäftsführer des zukünftigen Sportvereinszentrums peb2, 
das gemeinsam von VfL Pfullingen und TSV Eningen in Eningen 
im Arbachtal errichtet wird.
Nach dem Studium an der Sporthochschule Köln war Christoph 
Heimann zunächst als Trainer und Sporttherapeut im Sportver-
einszentrum in Kornwestheim tätig, später leitete er den Sportpark 
in Sachsenheim. Er ist also ein echter Profi was das Thema Sport-
vereinszentrum und dessen bestmögliche Ausstattung anbelangt. 
Das Kernstück des hiesigen Sportvereinszentrums peb2 wird auf 
jeden Fall der sogenannte geräteunterstützte Gesundheitsbereich 
werden. „Dieser Bereich wird sehr modern gestaltet“, so Heimann 
begeistert: „Sie bekommen ein Silikonarmband auf dem ist ihr 
Trainingsplan gespeichert, Aufbau und Wiederholungen werden 
mitgezählt. Beim nächsten Mal können sie das Ganze am Computer 
auslesen lassen und entsprechend darauf aufbauen.“ Der Vorteil 
dieses Systems: Für jede Altersgruppe vom Jugendlichen bis 
zum Senior kann ein individueller Trainingsplan erstellt werden. 
Das entspricht der Intension von VfL und TSV ein möglichst breit 
gefächertes Publikum anzusprechen.
Breitgefächert sollen denn auch die Kursangebote sein, Christoph 
Heimann strebt vom Indoor cycling, bis zu Rückenkursen, Yoga 
und Pilates oder Jumping Fitness auch hier ein professionelles 
und modernes Angebot an.
Überhaupt soll das peb2 Anlauf- und Mittelpunkt für alle Ver-
einsmitglieder des VfL und des TSV sein, deshalb ist neben dem 
sportlichen Bereich auch eine sogenannte Chill-out Ärea einge-
plant. Dazu gehören ein Saunabereich, ein Kommunikations- und 
Bistrobereich sowie ein Bereich für die Kinderbetreuung. Um 
einem möglichst breiten Publikum die Möglichkeit zu geben, das 
Sportvereinszentrum zu nutzen, plant Heimann die Öffnungszei-
ten von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Wie am 
Wochenende und an den Feiertagen geöffnet sein wird, steht noch 
nicht ganz fest, er will aber auf jeden Fall auch von vormittags 
bis abends geöffnet haben. 
„Wir wollen den Vereinsmitgliedern eine sportliche Heimat 

(OB) Wenn die Burschen des Trachtenvereins Echaztaler traditi-
onell am 30. April in ihren Lederhosen antreten und den schön 
geschmückten Maibaum in die Vertikale bringen ist Teamwork und 
vor allem Muskelkraft gefragt. Schieben sie den Baum doch von 
Hand und nur mit Hilfe von sogenannten Schwalben in die Höhe.
Um 18.15 Uhr gibt Pfullingens Bürgermeister Michael Schrenk mit 
seinem Grußwort den Startschuss für die 30-minütige, schweiß-
treibende Arbeit der Lederhosenträger. Das Stellen der rund 800 
kg schweren Fichte moderiert Matthias Guischard in gewohnt 
lockerer und informativer Art und Weise.
„Dass die Pfullinger auch bei schlechtem Wetter auf den Mark-
platz kommen und uns anfeuern, haben sie in den letzten Jahren 
mehrfach bewiesen. Schon alleine als Dankeschön hierfür aber 
auch hinsichtlich der Sicherheit der Burschen wünsche ich mir 
endlich einmal wieder ein Bilderbuchwetter bei der Aufstellung!“, 
hofft der erste Vorsitzende der Echaztaler, Uli Sautter.
Bei den anschließenden Tänzen unter dem Maibaum werden die 
Burschen Verstärkung von ihren Dirndln bekommen. Diese unter-
stützen ihre Jungs nicht nur beim Tanzen, sondern bereits beim 
Binden der Kränze, die den Maibaum schmücken. 
Nach getaner Arbeit laden die Echaztaler dann auf einige schöne 
Stunden bei Live-Musik mit der Gruppe Stadlsound im bewirteten 
Festzelt ein. 
Am 01. Mai findet die traditionelle Hockete am Vereinsheim der 
Echaztaler in der Theodor-Fischer-Straße statt. Ab 13.30 Uhr 
werden die verschiedenen Gruppen des Trachtenvereins für ein 
buntes Programm sorgen. Als besonderes Highlight dürfen sich 
die Besucher dieses Jahr auf die Alphorngruppe der Mühlberg-
musikanten freuen. Diese weit über die Region hinaus bekannten 
Musiker werden nicht „nur“ klassische Alphornstücke zum Besten 
geben, sondern auch moderne Rhythmen. Dank des großen Saals 
wird die Maihockete auch bei schlechtem Wetter stattfinden.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.echaztaler.de 
 
 
 
 
 
 

 
Trachtenverein Echaztaler Pfullingen e.V. 

 

30.04.17  
18.15 Uhr  Maibaumaufstellung auf dem Pfullinger Marktplatz  
 anschl. Tänze der Plattlergruppe 
 

20.00 Uhr  Stimmung und Unterhaltung im 
 Festzelt auf dem  Marktplatz mit 
  

01.05.17  Hockete am Vereinsheim „Zum Echaztaler” 
 Theodor-Fischer-Straße 33, Pfullingen 
 

13.30 Uhr  Tänze, Musik & mehr mit den Echaztalern und der 
 Alphorngruppe der Mühlbergmusikanten 
 E i n t r i t t  a n  b e i d e n  T a g e n  f r e i !  
 
 

 

 

 

 

 

bieten, dazu gehört aber neben 
einer guten Ausstattung, guten 
Öffnungszeiten, auch gutes  
Personal“, betont Heimann.

Personalakquise ab 10. Mai
„Wir brauchen in allen Be-
reichen gutes Personal“, so 
Heimann. Gesucht werden 
vom qualifizierten Trainer, 
bis hin zur Kinderbetreuung 
kompetente Ansprechpartner. 
Dafür veranstaltet der VfL eine 
Infoveranstaltung am 10. Mai. 
Wer Interesse an einer Stelle im 
peb2 hat, sollte sich noch bis 
zum 8. Mai bewerben. 
Die E-Mail lautet: 
deine-chance@peb2.de

Heimann schätzt dass im 
laufenden Betrieb ab Herbst 
wohl um die 25 Personen im 
Sportvereinszentrum arbeiten 
werden. Auch er wird dann sein 
Büro dort einrichten, genauso 
wie die Geschäftsstellen von 
VfL und TSV. 
Zurzeit pendelt er noch zwi-
schen Ludwigsburg und Pfullin-
gen, doch er sucht bereits jetzt 
dringend eine Wohnung für sich 
und seine Familie. 

Geschäftsführer für peb2

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

DESIGN-BÖDEN

Im Trachtengwand und mit der Hand



Ein Beitrag von Waltraud Pustal
Menschen, die für Pfullingen etwas Besonderes geleistet haben, die 
einen besonders interessanten Lebensweg gegangen sind, denen 
das persönliche Schicksal besonderes Glück oder manchmal auch 
extremes Leid brachte, an dem die Bürgerschaft Pfullingen jeweils 
Teil hatte. Menschen aus der „2. Reihe“, Menschen die nicht immer 
im Vordergrund standen. Das sind sie, für die sich die Sonderaus-
stellung interessiert. Der Zeitbogen ist weit gespannt, und reicht 
vom 18. Jahrhundert bis heute. Frauen und Männer gleichermaßen 
werden in 18 kurzen „Blitzlichtern“ (Lebens“bildern“) vorgestellt. 

Gretl Burckhardt hatte sich (zusammen mit ihrem Mann Hans), als 
Unternehmerin der Förderung von Kunst und Reitsport verschrie-
ben. Dr. Luise Dautel war Pfullingens erste Ärztin. Die Ausstellung 
spürt ihrem Werdegang an den verschiedenen Universitäten nach 
und beleuchtet damit auch, welche Hindernisse Frauen noch in 
der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts zu überwinden hatten, Medizin 
zu studieren. 
Wilhelmine Flamm lebte eine Generation früher. In der Wendezeit 
vom 19. ins 20. Jahrhundert. Sie stand neben ihrem Mann an der 
Spitze der Flamm’schen Heilanstalt, einer sehr großen Nervenheil-
anstalt in Pfullingen. Man sprach damals vom „Dorf in der Stadt“. 
Elisabeth Lochmann, geboren kurz nach Ende des 1. Weltkrieges 
war Anfang der 1979iger Jahre Gründerin des Pfullinger Frau-
enkreises. Ihr frühes Interesse für Umweltschutz einerseits und 
die Frauenemanzipation andererseits bewegte sie dazu, sich in 
diesem Themenfeld speziell mit und für Frauen zu engagieren. 

Brigitte Neske war nur wenige Jahre jünger. Als Spross der Unter-
nehmerfamilie der Fadenfabrik Knapp verlegte sie ihr Interesse 
in die Literatur. In dem kleinen aber hochkarätigen Neske-Verlag 
arbeitet sie als Verlegerin und betätigte sich selbst als feinfühlige 
Lyrikerin. Heute steht hier das Neske-Verlagsmuseum mit heraus-
ragendem Kulturangebot. 
Ganz anders das Schicksal von Agathe Saulmann, der Unter-
nehmerin jüdischer Herkunft, die mit ihrem Mann, dem Eninger 
Fabrikanten Ernst Saulmann nach dem Tode von Louis Laiblin 
den Erlenhof erwarben. Als Hobby-Pilotin mit eigenem Flugplatz 
in Pfullingen, nahm sie, genauso wie ihre Flugkünste, eine sehr 
extravagante Stellung ein. Das Ehepaar wurde nach der Macht-
ergreifung der Nationalsozialisten bald Opfer der anti-jüdischen 
Gesetzgebung. Nach Flucht und Gefangenschaft, kehrte sie nach 
dem 2. Weltkrieg zwar zurück, das ganze Leid führte sie letztlich 
im Juni 1951 in den Selbstmord. 
Eine ganz andere Rolle spielte Schwester Luise. Sie war seit den 
frühen 1930iger Jahren „die“ Kindergärtnerin in Pfullingen. Das 
war sie über Jahrzehnte, jeder kannte sie und sie kannte alle. 
Auch Luise Trumpp lag das Wohl der Kinder am Herzen. Sie war 
Mitte des 19. Jahrhunderts die Gründerin der Kinderkirche in 

Pfullingen. Nicht zuletzt Dr. Magda Ziegler: Eine beeindruckende 
berufliche Karriere, die in der Funktion der Schulrektorin des 
Isolde-Kurz-Gymnasium mündete. 

Neben den neun Frauen blickt die Ausstellung auf neun Männer. 
Carl Bames, Oberpräzeptor (Lateinschullehrer), berühmt als Ver-
fasser der „Chronica von Reutlingen mit Pfullingen“. Er erkannte 
bereits im ersten Drittel des 19. Jahrhunderts die Bedeutung von 
Stadtchroniken und dokumentierte alle wesentlichen Ereignisse. 
Heute von unschätzbarem Wert. 
Otto Fried, Ratsschreiber in Pfullingen, geboren gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts, dokumentierte ebenfalls, legte seinen Schwerpunkt 
aber ganz auf die Natur. Er betätigte sich aktiv als Vogelkundler 
und war der Verfasser von „Das Vogelvorkommen auf Markung 
Pfullingen“. Ebenfalls ein Dokument von sehr hoher Bedeutung. 
Johann Bartholomäus Haage wirkte kurze Zeit als Pfarrer in 
Pfullingen bevor er zum Abt von Adelberg berufen wurde. Sein 
Leben im frühen 17. Jahrhundert führte ihn vom Findelkind aus 
tiefster Armut in hohe Kirchenämter. 
Fritz Alexander Kauffmann, Abkömmling der bekannten Kauff-
mann-Gurken-Dynastie aus Ebersbach, wurde Lehrer. Sein 
engagiertes Wirken als Schultheaterleiter und Autor ist bis heute 
unvergessen, seine Werke werden heute noch aufgeführt.
Hugo Herrmann, berühmter Komponist für Kammermusik, ver-
anstaltete in den Pfullinger Hallen in den Jahren 1931 und 1932 
die 1. und 2. Kammermusikfestspiele. Die Ausstellung will das 
großartige künstlerische Werk in Erinnerung rufen.
Fritz Mollenkopf, Schreinermeister und Heimatdichter aus der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, verbüßte in jungen Jahren 
eine langjährige Zuchthausstrafe für die Tötung der eigenen 
Großmutter. Im Gefängnis entwickelte er sein dichterisches Talent.
Der Lehrer Johannes Schänzlin stammt aus der alteingesessenen 
Pfullinger Familie der Schänzlins. Um die Jahrhundertwende 
1900 war er ein sehr beliebter und bekannter Heimatdichter und 
wirkte neben seinem Beruf als Lehrer und der Berufung in höhere 
Schulämter als Autor. Er ist Verfasser des Liedes „Mein Echaztal“, 
das heute auf der Homepage der Stadt zu finden ist.
Dr. Viktor Schweizer, Verlagsbuchhändler aus Leipzig und Berlin, 
war 1920 Begründer des Baum-Verlags in Pfullingen. Ein Verlag, 
der in seiner esoterisch-lebensreformerischen Ausrichtung so 
gar nicht in die schwäbische 
Kleinstadt zu passen schien.
Ganz anders wiederum Diet-
rich Senner, der als Bauführer, 
Bauleiter Pfullinger Hallen und 
zahlreicher markanter Gebäu-
de in Pfullingen eine äußerst 
erfolgreiche Lebensleistung 
vorweisen kann. 

„Pfullinger Lebensbilder“- 
Sonderausstellung im Stadtgeschichtlichen Museum Pfullingen

Die Ausstellung bietet Infor-
mationen, An- und Einsichten 
in Lebensläufe, Fotos und 
Dokumente, Geschichten und 
Zeitgeschichte.
Unterstützung mit Fotogra-
phien aus den Jahrhunderten 
erfolgt durch das Archiv von 
Foto-Burgemeister, Steffen 
Burgemeister, 

Eröffnung am 5. Mai
Die Sonderausstellung ist je-
weils sonn- und feiertags von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. 

Die Vernissage der Ausstellung 
erfolgt in feierlichem Ambiente 
im Rahmen der Eröffnung der 
Museumssaison am Freitag, 
den 5. Mai 2017 um 18.00 Uhr 
zusammen mit dem Trachten- 
und Mühlenmuseum in der 
Mühlenstube. Die Einführung 
spricht Prof. Waltraud Pustal, 
die Vorsitzende des Pfullinger 
Geschichtsvereins. 
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Neue Ausstellungsfläche bei Mayer

... die Einweihung unserer 
neuen Ausstellungsräume!

29. April ab 9.00 Uhr
• Interessante und innovative Produkte 
 rund um das Thema Sonnenschutz

• Gewinnspiel mit tollen Preisen

• Biermobil vom Uracher 
 Kleinbrauhaus 

• Food-Truck mit 
 leckerem Essen

Wir freuen 
uns auf Ihren
Besuch!

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen · www.mayer-rolladen.de

... ddiie Einweihung unserer 
A t ll ä !

Feiern Sie
mit uns...

Nach einem Jahr Umbau weiht die Firma Rolladen Mayer am 
kommenden Samstag, den 29. April ihre neuen Ausstellungsräu-
me ein. Ab 9.00 Uhr sind alle Interessierte eingeladen sich vor 
Ort über die neuesten Produkte und Kollektionen zu informieren.

100qm Ausstellungsfläche
Auf rund 100 qm Ausstellungsfläche können Sie Markisen und 
Sonnenschutz sowie Sonnenschirme, Rolläden und Fensterläden  
und alle Arten von Beschattungen anschauen. „Das tolle ist, sie 
können die Materialien jetzt auch anfassen und auf einer größeren 
Fläche sehen, da bekommt man einen viel besseren Eindruck, wie 
nur aus dem Katalog,“ freut sich Bärbel Mayer. 

Service und Kundennähe
Seit 1992 ist die Firma Rolladen Mayer am Standort in der Max-
Eyth-Str. 18. Bereits die vierte Generation arbeitet im Betrieb mit 
und auch die Mitarbeiter verfügen über eine langjährige Erfahrung, 
mit dem Ausbau der Firmenfläche haben die Mayers jetzt einen 
nächsten Schritt in Richtung Modernität und Kundennähe, Leistung 
und Service getan.
Am 29. April sind Sie nun eingeladen die neuen Räume anzuschau-
en, ein Biermobil und ein Food-Truck versorgt Sie außerdem mit 
leckerem Essen und Bier.

Laufend Gutes tun 
beim 17. Charity Lauf 
(pr) Auch dieses Jahr laufen die Eninger Fussballkids wieder für 
den Charity-Lauf. Insgesamt ist es der 17. Lauf und bereits der 
dritte auf der schönen Sportanlage im Arbachtal. 
Diesmal laufen die Fussballkids für fünf Organisationen. Dem 
Förderverein Hospiz Veronika, dem Kinderhospiz Reutlingen, dem 
Frühchenverein Reutlingen, der Arche IntensivKinder und für die 
Fussballjugend des TSV Eningen.
Eine Runde, die im Arbachtalstadion gelaufen wird, bringt 1,-
Euro in die Spendenkasse. Das Ziel ist diesmal eine Summe von  
10 000.- Euro zu erlaufen. 
Beginnen wird die Veranstaltung, die unter der Schirmherrschaft 
des Eninger Bürgrmeisters Alexander Schweizer steht um 9.15 
Uhr mit dem Läufer-Gottesdienst. Entsprechend dem Auftrag der 
Gesunden Gemeinde Eningen „Gesundheit in Bewegung“ kann dann 
von 10.00 bis 13.00 Uhr gelaufen werden – jeder nach seinem 
Gutdünken langsam oder auch schnell. Von den Allerkleinsten, die 

vom Papa oder Mama im Kinder-
wagen geschoben werden, bis 
hin zu den älteren Semestern. 
Jede Runde zählt am Ende. 
Schnüren Sie also am Sonntag, 
den 28. Mai die Laufschuhe und 
besuchen sie die Fussballkids 
im Arbachtal. Sie können einen 
Läufer sponsern, für einen 
Sponsor laufen oder beides 
gleichzeitig tun. Rund um den 
Charitylauf gibt es noch ein 
Stadionfest mit verschiedenen 
Unterhaltungsangeboten. Ein 
großes Festzelt mit Bewirtung 
steht ebenfalls bereit, wenn Sie 
nach dem anstrengenden Lauf 
Hunger und Durst verspüren.

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     

15. Country-Touren-Fahrt 
des MTB-Club Pfullingen 
(SH) Bereits zum 15. Mal veranstaltet der MTB-Club Pfullingen 
am Sonntag, 21. Mai 2017 seine beliebte Radrundfahrt mit Start 
und Ziel bei den Pfullinger Hallen. Der Massenstart ist um 9.30 
Uhr, Einzelstarts sind bis 12.00 Uhr möglich. Die Meldestelle ist 
ab 8.30 Uhr geöffnet. Wie in den Jahren zuvor erhalten die drei 
Gruppen mit den meistgefahrenen Kilometern einen schönen Preis. 
Dass die Touren beliebt sind, zeigen die konstanten Teilnehmer-
zahlen der vergangenen Jahre. Bei gutem Wetter starten bis zu 
500 Radler auf 4 verschiedenen Runden. 
Angefangen bei der Familientour mit 18 km und 200 Höhenmetern 
bei der es unterwegs noch 2 Ausstiegsmöglichkeiten gibt. Bei der 
30 km-Tour sind 700 Hm zu bewältigen. Das Schwierigste daran 
sind die meist kurzen steilen Anstiege. Nach ungefähr 20 km kann 
man sich an der Verpflegungsstation in Genkingen stärken. Hier 
warten die Mitglieder des MTB mit einem reichhaltigen Essens-
angebot auf die hungrigen Radler. 
Wer sich für die Fitness Tour mit 75 km und 1600 Hm entscheidet, 
sollte schon etwas mehr trainiert haben. Bei dieser Tour muss 
man ziemlich kräftig in die Pedale treten. Da kommt die 2. Pause 
in Engstingen gerade recht um nochmal aufzutanken. Bei der 

50-km-Tour hat man nur 1100 
Hm zu überwinden, das ist für 
viele eine gute Alternative zu 
Beginn der Saison. Die Wege 
führen zu 80 % über geschot-
terte Forstwege, deshalb wird 
ein Mountainbike empfohlen. 
Die Verpflegungsstationen sind 
bis 16.00 Uhr geöffnet.
Die Betreuer der Kids-Gruppe 
bieten an diesem Tag wieder 
eine geführte Tour auf der 18, 
30 und 50 km Strecke an. Hier 
können alle Kinder mitfahren, 
die schon sicher auf dem 
Bike unterwegs sind. Somit 
könnten sich die Eltern eine 
der anspruchsvolleren Touren 
vornehmen, um sich dann 
im Ziel mit ihren Kindern zu 
treffen. Der Hindernisparcour 
mit technisch anspruchsvollen 
Passagen wird auf der Wiese 
hinter den Hallen zu finden sein. 

Mehr Infos und den Flyer zum 
Download gibt es unter  www.
mtb-pfullingen.de
Die erfahrenen Köche der 
Reiterkameradschaft Pfullin-
gen e.V. werden wieder die 
Bewirtung übernehmen und die 
hungrigen Radler verköstigen.
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Bestattungen & Trauerkultur

Wir begleiten und 

unterstützen Sie bei allem, 

was auf dem letzten Weg 

zu tun ist  – einfühlsam, 

würdevoll und kompetent. 

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Sterbefälle
in Pfullingen
01.04. Maria Lemli 

geb. Kalosi,     
Hohmorgenstraße 15.

04.04. Frida Rosa Sofie 
Kaplan 
geb. Schöllhammer, 
Hohmorgenstraße 15.

09.04. Friedrich       
Wilhelm Mayer
Weinbergstraße 9.

12.04. Hanspeter Hubbuch
Große Heerstr. 37.

Geburten
in Pfullingen

28.03. Paula Marlien
Tochter von Britta, geb. 
Rauscher und Daniel 
Votteler, Elsterweg 47.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schicken 
Sie einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

07.04. Achim Herrmann 
und Sandra Eib-
Herrmann, 
geb. Eib, Elsterweg 58.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen
06.05. Waldemar und        

Ida Swid, 
geb. Schmidt,       
Bahnhofstraße 21.

12.05. Dr. Eberhard und 
Elisabeth Bader, 
geb. Winkelmann, 
Elsterweg 95.

12.05. Wolfgang und Helga 
Reisch, 
geb. Bauer, Lutherstra-
ße 19.

12.05. Orhan und Erika 
Ercelebi, 
geb. Wittig, 
Gr. Heerstraße 79.

15.05. Hüsamettin und 
Hatice Emen, 
Achalmstraße 71.

23.05. Egon und Bärbel 
Flammer,
geb. Faiß, Wilhelm-
Blos-Straße 6.

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
11.05. Karl und     

Hannelore Wohnus,
geb. Betz,  Gönninger 
Straße 36.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

28.04. 80J. Margot Felger, 
geb. Rauscher, 
Jahnstraße 10. 

29.04. 80J. Johann Lehl, 
Spielbachweg 14. 

30.04. 75J. Maria Hageloch, 
Griesstraße 21/1. 

30.04. 85J. Eugenie Schütz, 
Hermann-
straße 10. 

30.04.  70J. Erika Ulrich, 
geb. Illi, Seiten-
halde 113. 

30.04.  80J. Lilly Weidner, 
geb. Schindel, 
Arbachstraße 23. 

01.05. 70J. Yilmaz Baser, 
Arbachstraße 19.

02.05. 80J. Gertrud 
Schwindt,
geb. Peter, 

Gielsbergweg 6.
03.05. 85J. Herbert Braun, 

Uhlandstraße 46.
03.05. 70J. Monika Schöne,

geb. Gräfe, 
Drosselweg 35.

04.05. 90J. Wilhelm Leuze, 
Moltkestraße 19.

04.05. 90J. Sieglinde 
Schulze,
geb. Gräfe, 
Kaiserstraße 71.

04.05. 80J. Karl 
Ziegelmüller, 
Hermann-
straße 7.

05.05. 85J. Hermina Rista,
geb. Karlecik, 
Griesstraße 58.

05.05. 80J. Elsbeth Feigler,
geb. Betz, List-
straße 19.

06.05. 80J. Eva Rapp,
geb. Schwankert, 
Grieshalde 19.

06.05. 75J. Herbert Günther, 
Schönberg-
straße 4.

06.05. 75J. Heide Goedecke,
geb. Willhardt, 
Friesenstraße 2.

06.05. 75J. Hermine 
Hummel,
geb. Besemer, 
Kraußstraße 5.

07.05. 80J. Ursel-Renate 
Determann,
geb. Schüler, 
Hohe Straße 7.

08.05. 90J. Leontine 
Warschewski,
geb. Neubauer, 
Hölderlin-
straße 26.

10.05. 85J. Leopold 
Eichberg, 
Friedrich-Ebert-
Straße 2.

10.05. 75J. Hartmut Hezel, 
Beethoven-
straße 13.

10.05. 70J. Evelyn Rudtsch,
geb. Kanter, 
Steinenbolstr. 37.

11.05. 85J. Hanna Fuhr, 
Elisenweg 50.

11.05. 80J. Eva Betz,
geb. Banzhaf, 
Gr. Heerstraße 7.

11.05. 80J. Ilse Müller,
geb. Merkle, 
Wielandstr. 20.

12.05. 90J. Anna Wippel,
geb. Werner, 
Achalmstraße 75.

12.05. 90J. Lydia Feller,
geb. Grüninger, 
Kaiserstraße 
97/2.

12.05. 75J. Sonja Staiger,
geb. Förschner, 
Griesstraße 2/1.

13.05. 85J. Inge Decker,
geb. Ullrich, 
Gutenbergstr. 11.

13.05. 80J. Renate Tröster,
geb. Hagmaier, 
Bergstraße 25.

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen
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Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

13.05. 70J. Johann Jug, 
Arbachstraße 26.

13.05. 70J. Margarita 
Panova, 
Zeppelinstraße 3.

14.05. 90J. Stergios 
Sarantis, 
Marktstraße 49.

14.05. 70J. Frida Kern,
geb. Roller, 
Hohe Straße 5.

15.05. 75J. Bärbel Bischoff,
geb. Ellermeier, 
Drosselweg 6.

16.05. 95J. Margarete 
Schiller,
geb. Banzhaf, 
Arbachstraße 15.

17.05. 90J. Paul Christner, 
Hermann-Hesse-
Straße 2.

17.05. 70J. Reinhard 
Ziegler, 
Hermann-Hesse-
Straße 8.

18.05. 70J. Rainer Boos, 
Elisenweg 12.

19.05. 80J. Vittorio Papa, 
Klosterstraße 79.

20.05. 75J. Christa Mayer,
geb. Vollmer, 
Griesstraße 17.

21.05. 80J. Hermann 
Tobusch, 
Lindenplatz 11/1.

24.05. 75J. Hedwig Schmidt,
geb. Schumacher, 
An der Echaz 23.

24.05. 70J. Ernst 
Bodenmüller, 
Birnenweg 24.

26.05. 85J. Kurt Rauscher, 
Kaiserstraße 91.

26.05. 75J. Detlef Musahl, 
Häglenstraße 53.

28.05. 90J. Elsa Klein,
geb. Lamparter, 
Hohmorgen-
straße 15.

29.05. 85J. Helga Hild,
geb. Ziemann, 
Jahnstraße 36.

29.05. 80J. Heinrich 
Godesberg, 
Römerstraße 50.

29.05. 80J. Elisabeth    
Walz-Jäth,
geb. Kohl, 
Hauffstraße 112.

30.05. 95J. Mechtild 
Prümers-
Guttmann,
geb. Prümers, 
Hauffstraße 121.

31.05. 75J. Peter Liess, 
Hauffstraße 45.

31.05. 75J. Ingeborg 
Kromer,
geb. Rangel, 
Schönbergstr. 52.

31.05. 70J. Albrecht Wolf, 
Gerh.-Haupt-
mann-Straße 27.

Allen Jubilaren, unseren 
herzlichsten Glückwunsch

Sterbefälle
in Lichtenstein

20.03. Uli Wilhelm 
Schnitzer, 
Karlstraße 14, 
Lichtenstein.

Geburten
in Lichtenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an. info@pfullinger-
journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

01.04. Sarah Miriam 
Votteler und Marco 
Febel, 
Froschgasse 15, 
Horb am Neckar.

07.04. Nicole Onken, 
Gerhart-Hauptmann-
Str. 8, Bad Urach und 
Benjamin Schmidt, 
Talstraße 5, Bempf-
lingen.

08.04. Karin Mauz, 
Ringinger Tal 7, 
Burladingen und 
Michael Eisele, 
Schulstraße 10, 
Burladingen.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

15.05. Alaittin und Emel 
Bektasli, 
Unterhausen.

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
11.05. Theo und 

Elfriede Stachl, 
Unterhausen.

25.05. Karl und 
Margarethe Werz, 
Holzelfingen.

Eiserne Hochzeit
in Lichtenstein

31.05. Michael und 
Katharina Maier, 
Unterhausen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

06.05. 80J. Waltraut 
Müllerschön
Unterhausen.

07.05. 90J. Mechthild 
Streitberger
Unterhausen.

08.05. 106J. Anna-Marie 
Schönfelder
Unterhausen.

08.05. 80J. Agathe Maier
Unterhausen.

08.05. 90J. Hannelore Fritz
Honau.

09.05. 80J. Inge Walter
Honau.

15.05. 85J. Hanna Maurer
Unterhausen.

15.05. 80J. Manfred 
Holzäpfel
Unterhausen.

15.05. 80J. Erika Glück
Honau.

17.05. 85J. Elfriede 
Kazmeier
Honau.

19.05. 90J. Hildegard Fabian
Unterhausen. 

20.05. 80J. Elli 
Schollenberger
Unterhausen. 

25.05. 90J. Gottfried Schulz
Unterhausen.

26.05. 85J. Erna Kalkau
Holzelfingen.
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Besichtigen Sie die neuesten Kollektionen für den
Innen- und Außenbereich, auch für Terrassen, in unserer Ausstellung!

Holzoptik in Verbindung mit Beton-Zementoptik.
Modern und zeitlos!
Wir beraten Sie gerne in unserer Ausstellung.

Hinterer Spielbach 4, 72793 Pfullingen, Tel. 07121-71082, info@fliesen-wohlfahrt.de
,

Mit den kabellosen Laut-
sprechern von Bose ge-

nießen Sie Spitzensound. 
Unterwegs oder Zuhause.

PFULLINGEN Römerstraße 80
REUTLINGEN  Kanzleistraße 18
Tel: 07121/3881-20  www.elektro-hecht.de

P

Probehören bei uns!

Kraftvoller 
Sound.

Alle Bürger haben viele Wünsche an ihre Heimatgemeinde. Die 
Straßen dürfen keine Schlaglöcher haben, sie sollen im Winter vom 
Schnee geräumt und vom Glatteis befreit und jede Nacht beleuchtet 
werden. Natürlich muss es einen billigen oder gar kostenlosen 
öffentlichen Nahverkehr geben und die nächste Haltestelle sollte 
nicht weiter als 500 Meter von meiner Haustüre entfernt sein und 
möglichst oft am Tag angefahren werden. Als moderner Mensch 
brauche ich Strom, Gas, Wasser und schnelles Internet bis in mein 
Haus. Hausmüll, Gartenmüll und Abwasser müssen fortlaufend 
entsorgt werden. Schön wären gute Einkaufsmöglichkeiten und 
viele kulturelle Angebote. 
Klar ist, nur eine reiche Gemeinde kann diese Wünsche befriedigen. 

Wie stellt man Reichtum fest?
Es gibt viele Aussagen über die Anzahl der Reichen und der Armen 
in Deutschland und auf der Welt und jetzt im Wahljahr 2017 fordern 
Grüne, Linke und wahrscheinlich auch die Sozialdemokraten die 
Einführung einer Reichensteuer. Jede dieser Parteien hat allerdings 
eine andere Vorstellung vom Personenkreis der Reichen und der 
Armen. Alle Aussagen über Reiche und Arme sind nämlich sta-
tistischer Unsinn oder politische Lügen. Wir wollen Ihnen, liebe 
Leser und Leserinnen des Pfullinger Journals einmal aufzeigen, 
wie schwierig eine Aussage über Reichtum oder Armut einer 
einzelnen Person zu machen ist.

Wie reich ist Ihr Nachbar?
Jeder von uns hat einen Nachbarn, den wir weniger oder mehr 
gut kennen. Wir sehen, wie er wohnt, welches Auto er fährt, wie 
viele Kinder er hat und sonst noch allerhand durch den Blick über 
den Gartenzaun. Aber all diese Erkenntnisse erlauben kaum eine 
Schlussfolgerung über seine Vermögensverhältnisse. Gehört das 
Haus ihm oder ist er Mieter? Sie wissen nicht ob er das Geld für die 
Miete aus der Portokasse bezahlen kann oder ob er das Geld aus 
einem geringen Arbeitsverdienst zusammenkratzen muss. Auch 
der Besitz eines Autos und die Automarke sagt nichts aus. Hat 
er es gekauft oder „geleast“? Beruflich war der Verfasser dieses 
Artikels mit dem Inhaber der größten Leasingfirma Süddeutsch-
lands im Auto unterwegs und fast bei jedem vierten größeren 
Wagen hörte ich seinen Kommentar: „Dieses Auto gehört mir“. 
Vor allem aber haben Sie als Nachbar keinerlei Ahnung, ob Ihr Ne-
benmann viel Geld auf der Bank oder unterm Kopfkissen gebunkert 
hat, Sie wissen auch nichts über Schließfächer mit Goldmünzen 
und Aktienpaketen und erst recht nichts über Schulden bei der 
Verwandtschaft, bei Banken und bei Kredithaien.

Wie reich ist meine Gemeinde?
Nun könnte man annehmen, über den Reichtum meiner Gemein-
de könne ich mehr wissen, weil die Gemeinde jedes Jahr (in 
Reutlingen ist es jedes zweite Jahr) den Gemeindehaushaltsplan 
öffentlich berät und beschließt. In diesem Haushaltsplan sind 
angeblich alle wichtigen Daten über das Vermögen der Gemeinde 
enthalten. So wird zum Beispiel die Pro – Kopf – Verschuldung der 
Gemeinde angegeben, eine Zahl, die aussagt, wie viel Schulden 
der Gemeinde auf jeden einzelnen Bürger entfallen. Diese Zahl ist 
mit Vorsicht zu genießen. Zum einen hat der Bürger insoweit gar 

keine Schulden, die Schulden 
hat allein die Gemeinde. Zum 
andern wissen viele Gemeinden 
nicht einmal, wieviel Einwoh-
ner sie tatsächlich haben und 
prozessieren deshalb gegen 
das Land Baden – Württem-
berg, weil die Zuschüsse an die 
Gemeinde oft von der Zahl der 
Einwohner abhängt nach dem 
Motto : Je mehr Einwohner, 
desto mehr Zuschuss. Zum 
anderen sind gar nicht alle 
Schulden im Haushaltsplan 
übersichtlich aufgeführt, oft 
sind sie in „Unterfirmen“ wie 
Bauhof, Stadtwerke, Abwas-

serverbänden usw. versteckt. Über das Vermögen der Gemeinde 
durch Beteiligungen an beispielsweise Baugenossenschaften, 
Entwicklungsgesellschaften wird auch nichts gesagt.
Die Aussagekraft des veröffentlichten Haushaltsplanes soll an-
geblich in den nächsten Jahren besser werden, weil dann nicht 
mehr nur eine Einnahmen- und Ausgabenrechnung für ein Jahr 
vorgestellt wird, sondern auch der Vermögensstand offengelegt 
wird. Das wird nichts bringen, wenn die Gemeinden nur Vermö-
gensgegenstände haben, die nicht verkäuflich sind. Was nützt 
der Gemeinde finanziell eine für zig – Millionen gebaute Schule, 
wenn sie diese nie verkaufen kann, weil sie für die Schüler ge-
braucht wird?
Für konkrete Aussagen über die Finanzkraft Ihrer Gemeinde brau-
chen wir Aussagen über die Herkunft der Gemeindeeinnahmen 
und über ihre Ausgabenverpflichtungen. 
Die Einnahmen bestehen hauptsächlich aus Zuschüssen anderer 
Regierungsbehörden, aus dem Ort selbst kommen die Gewerbe-
steuer und die Grundsteuer, die Hundesteuer lassen wir weg, weil 
das keine Summen ergibt. Es zählen auch die Benutzungsgebühren, 
die Sie als Bürger Ihrer Gemeinde für Kindergarten, Turnhallen, 
Friedhof usw. blutenden Herzens entrichten. 
Die Ausgaben gehen hauptsächlich für die Entlohnung der für die 
Gemeinde arbeitenden Beamten, Angestellten und Arbeiter drauf. 
Auch die eingangs erwähnten Pflichtaufgaben müssen bezahlt 
werden. Hinzu kommen Zins und Tilgung der Gemeindeschulden.
Reich ist eine Gemeinde nur dann, wenn die eigenen Einnahmen 
so hoch sind, dass sie die Ausgaben lässig dauerhaft überschrei-
ten. Dauerhaft muss dies so sein, weil zwei Jahre nach einer 
erfreulichen Einnahmequelle die öffentlichen Zuschüsse für die 
Gemeinden gewaltig gekürzt werden. Der Berichterstatter liest 
viele Haushaltspläne und derzeit erscheint ihm nur Metzingen die 
einzig reiche Gemeinde im Landkreis Reutlingen zu sein.

Wie ist es in Pfullingen?
Pfullingen ist in gar keinem Falle reich. Die Verschuldung ist 
hoch, der Personalstand auch, das städtische Eigentum wird 
mit teilweiser Ausnahme der Schulen, der Sporthallen und der 
Schwimmbäder nicht ausreichend gewartet. Aussagen zu den 
Ursachen dieses unerfreulichen Zustandes sind gefährlich, weil 
man sich viele Gegner schafft. Ein paar Andeutungen seien 
trotzdem gewagt – gleich verbunden mit der Bitte, dass sich 
niemand betroffen fühlt und beleidigt ist. Pfullingen nimmt viele 
Aufgaben wahr, die auch Nachbargemeinden zu Gute kommen, 
ohne ausreichende finanzielle Beteiligung von dort zu bekommen. 
Beispiele sind Schulen und Feuerwehr. Das Rathaus in Pfullingen 
erledigt auch personell Aufgaben für andere an Zweckverbänden 
beteiligte Gemeinden ohne entsprechenden Ausgleich. Pfullingen 
besitzt viele Gebäude, die aber fast alle nichts einbringen, weil sie 
selbst genutzt werden oder an Personen vermietet sind, die nicht 
genug bezahlen, um den Erhalt 
zu sichern und zusätzlich eine 
Einnahmequelle für die städti-
schen Finanzen ergeben würden. 
Trotz ehrenamtlicher Personal-
hilfen aus Vereinen und Bürger-
schaft machen die zahlreichen 
Pfullinger Museen nur Verluste. 
Die bebaubaren städtischen 
Grundstücke sind weitgehend 
verkauft und geblieben ist ein 
ziemlicher Leerstand von Ver-
kaufsflächen in der Innenstadt, 
die allerdings fremden Personen 
und Firmen gehören. 

Sind Sie reich oder arm?
Nachdem Sie, liebe Leserinnen 
und Leser so viel über reich 
und arm gelesen haben, kön-
nen Sie ja probieren sich selbst 
einzuordnen. Natürlich nicht 
durch einfachen Blick in Ihren 

Ist meine Gemeinde reich oder bettelarm?

Geldbeutel. Auch ein Monat ist 
zu kurz, sonst würde man am 
Ersten, wenn das Gehalt aufs 
Konto gekommen ist, sich für 
reich halten und am Monatsen-
de, wenn das Konto leer ist und 
noch einige Tage Monat übrig 
sind, wäre man als arm einzu-
stufen. Wahrscheinlich reicht 
auch ein Jahr nicht für klare 
Aussagen und darüber hinaus 
ist alles unklar, denn keiner von 
uns weiß, was alles passieren 
kann, Ihnen persönlich oder 
weltpolitisch. 

Es hilft oft nur die Erkenntnis, 
dass Geld allein nicht glücklich 
macht. Wenn Sie ein Kind 
haben, kann es sein, dass Sie 
dadurch finanziell arm wer-
den, denn wenn dieses Kind 
studieren wird und bis zum 25. 
Lebensjahr nichts verdient, so 
kostet Sie das etwa 400.000 
Euro. Aber wer seine Kinder lieb 
hat, der freut sich über seinen 
Kinderreichtum.

Bis zum nextamol
Eier Dromnomgucker
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1.999,- €

Elektroinstallation selbst gemacht

Wir unterstützen Sie bei
Ihrem Bauvorhaben.
-Planung
-Ausführungsunterstützung
-Materialbeschaffung

Unser Paket für Sie:

1 Zählerschrank EFH
Vorbereitet für 17 Stromkreise
Endabnahme nach VDE 
Zähleranmeldung
10 Beratungsstunden

Motorräder und Frühling:
Wie sich mit Kostenkniffen sparen lässt 
(pr) Mit dem Frühling sind auch wieder die Tage der Motorrad-
bastler gekommen. „Nichts gegen Verschönerungen, aber das 
heimliche Schnellermachen kann mehr Geld kosten, als das Gerät 
wert ist“, warnt Mattias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlin-
gen im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK). 
„Denn durch die Manipulation erlischt die Betriebserlaubnis.“ Die 
Versicherung kann sich dann bis zu 5.000 Euro von der Schadens-
zahlung vom Verursacher zurückholen und die Entschädigung aus 
der Kaskoversicherung ganz streichen.
Besonders anfällig für illegale Motorradänderungen sind die beson-
ders starken Maschinen. Denn wenn bei gedrosselten Maschinen 
die Leistung unter 107 PS ( = 79 kW) sinkt, können Motorradfahrer 
jährlich ein paar hundert Euro Versicherungsbeitrag einsparen. 
Wenn sie dies aber illegal rückgängig machen, setzen sie im 
Schadensfall den Versicherungsschutz aufs Spiel. 

Wer unbedingt sparen möchte, für den gibt es gescheitere Tipps. 
So ist die private Unfallversicherung wesentlich billiger als eine 
spezielle Version für Motorradfahrer und sie gilt sogar rund um 
die Uhr, auch beim Motorradfahren. Passiert ein Unfall, über-
nimmt sie alle Kosten, die durch die dauerhaften körperlichen 
oder geistigen Beeinträchtigungen entstanden sind, bis hin zur 
Invalidität. Manche Vertragsversionen beinhalten im Todesfall 
einen Hinterbliebenenschutz für die Familie. Damit dieser einiger-
maßen auskömmlich wird, empfehlen die Versicherungskaufleute 
mindestens das Drei- bis Fünffache des eigenen Jahresbrutto-
einkommens zu vereinbaren sowie zusätzlich eine angemessene 
monatliche Unfall-Rente.

Auch Saisonkennzeichen sparen nicht nur Geld, sondern das 
jährliche An- und Abmelden des Motorrads bei der Versicherung. 
Man sollte sie für mindestens sechs Monate abschließen (Beispiel 
von April bis Oktober). Dann nämlich hemmt die Winterfahrpause 
nicht mehr den Fortschritt beim Schadenfreiheitsrabatt. 
Mehr Informationen dazu geben die Versicherungskaufleute.

Heinrich Schmid – Ihr Haus in guten Händen

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Möbel und Innenausbau

Max-Eyth-Str. 17 | 72793 Pfullingen
Tel: 07121 38786-0

www.heinrich-schmid.de

Möbel  |  Fenster  |  Türen  |  Fassaden

Schreinerarbeiten:

10 Jahre Samariterstift 
und Bürgertreff 
(pr) Mitten in Pfullingen, zwischen Große Heerstraße und Schul-
straße, bauten die Samariterstiftung Nürtingen, das Siedlungs-
werk Stuttgart und die Stadt Pfullingen vor 10 Jahren einen 
dezentralen Wohn- und Pflegeverbund mit Servicestützpunkt für 
bürgerschaftliches Engagement. Es entstand ein Pflegeheim mit 
32 Pflegeplätzen, 30 Seniorenwohnungen und Räumen für den 
Pfullinger Bürgertreff. Am Sonntag, 30. April wird deshalb gefeiert 
zunächst mit einem Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Martinskirche 
anschließend ab 11.00 Uhr startet das Fest im Haus.

Nur wenige Schritte vom Marktplatz entfernt und im Schnittpunkt 
vieler innerörtlicher Wegebeziehungen liegt die Heimat engagierter 
Bürgerinnen und Bürger. Im Erdgeschoss des Hauses am Stadt-
garten initiiert der Bürgertreff viele Ideen und Aktionen, die das 
Leben verschiedener Generationen in der Stadt, die Inklusion und 
die Toleranz füreinander in Pfullingen stärken. Zu den Bewohne-
rinnen und Bewohnern des Hauses am Stadtgarten sind intensive 
Kontakte entstanden. Es hat schon viele sehr schöne Veranstal-

Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

tungen und Begegnungen mit 
dem Liederkranz, der Eintracht, 
den Pfullinger Kindergärten, 
der Stadtbücherei und vielen 
anderen gegeben. 

Wie sich das Leben in einer 
Hausgemeinschaft genau ab-
spielt, können Besucherinnen 
und Besucher am Geburtstag 
vor Ort erfahren. Nach dem 
Festgottesdienst, einem kleinen 
Sektempfang. Grußworten und 
Glückwünsche. 
Anschließend wird um 12.00 
Uhr zum gemeinsamen Mit-
tagessen mit Maultaschen 
und Kartoffelsalat geladen. 
Von 13.00 Uhr an werden die 
Gäste mit Akkordeonmusik 
unterhalten und um 14.00 Uhr 
öffnet das Kuchenbüffet. Die 
Sportgruppe des Bürgertreffs 
zeigt um 14.00 Uhr Bewe-
gungsübungen für Jedermann 
und die Theatergruppe Mixed 
Pickles trägt von 15.30 Uhr an 
auf amüsante Art Gedichte vor. 
Jeweils um 13.00 Uhr und um 
15.00 Uhr werden Führungen 
durchs Haus angeboten. Dabei 
erhalten Besucher Einblicke in 
die tägliche Arbeit und das Le-
ben in einer Hausgemeinschaft.

Vernetzung mit 
dem Bürgertreff
Durch die räumliche Vernetzung 
mit Betreutem Wohnen und 
dem Bürgertreff als Stützpunkt 
für bürgerschaftliches Engage-
ment sind im Haus am Stadt-
garten ideale Voraussetzungen 
für ein gelungenes Miteinander 
entstanden. 
Das Betreute Wohnen umfasst 
30 seniorengerechte Woh-
nungen. Eine Mitarbeiterin 
der Samariterstiftung ist An-
sprechpartnerin und vermittelt 
bei entsprechendem Bedarf 
persönliche Hilfen und Betreu-
ungsleistungen. 

Ausgezeichnet im Land
So sind es vor allem die genera-
tionenübergreifenden, inklusi-
ven Ansätze dieser Konzeption, 
die überzeugen. Im Rahmen 
der Modellreihe „Bessere Le-
bensverhältnisse für Senioren" 
wurde das Projekt unter 41 Be-
werbungen ausgezeichnet und 
vom Landkreis Reutlingen, dem 
Land Baden-Württemberg und 
dem Bundesfamilienministeri-
um als Modellprojekt finanziell 
gefördert.
Nähere Infos bei: 
Margrit Vollmer-Herrmann, Re-
gionalleiterin, T: 07121 9734-10 
oder email: 
margrit.vollmer-herrmann@
samariterstiftung.de.
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IM SCHOSSE 
DER NATUR 

Baumbestattung – 
ein besonderer 

Ruheort

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

  

Sterbefälle
in Eningen
19.03. Esther Trautmann,

geb. Winkler, 
Griesstr. 57.

21.03 Dinah Eva Storm
Am Mühlbach 11/3, 
72074 Tübingen

25.03. Ingeborg  
Johanna Jehl, 
geb. Schild, Hermann-
Köhl-Straße 2, 
72768 Reutlingen

25.03. Ernst-Dieter Höfer,
Robert-Mayer-Straße 
27, 72622 Nürtingen.

29.03. Hellmut Konrad 
Duckeck, 
In der Sommerhalde 3.

31.03. Johanna Burger, 
geb. Bisser, 
Schillerstraße 60.

31.03. Karlernst Schmeißer,
Kantstraße 25, 
70794 Filderstadt

Marktstraße 148 · 72793 Pfullingen
Metzgerstraße 5 · 72764 Reutlingen

Tel. (07121) 93 07 26-0 · Fax (07121) 93 07 26-26
www.sterr-reutlingen.de · info sterr-reutlingen.de@

05.04. Günter Ulrich Stüve
Öläckerweg 35, 
72770 Reutlingen.

08.04. Gertrud  
Irmgard Veith, 
geb. Leibßle, 
Berggasse 153, 
72762 Reutlingen.

08.04. Irma Marie 
Armbruster, 
geb. Single, 
Mozartstraße 13, 
72297 Seewald

15.04. Gerold Reiner Böhm
Panoramastraße 27, 
72127 Kusterdingen.

Geburten
in Eningen

31.03. Samuel Elia Schäfer,
Annika Schäfer, geb. 
Nill und Jonathan 
Schäfer, Hauptstr. 12.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

08.04. Claudia Braun, 
geb. Christner und 
Markus Manfred 
Teichert,
Sulzwiesenstraße 20.

12.04. Kornelia Ingrid 
Braun und Günter 
Hermann Fuß, 
Heerstraße 81.

Goldene Hochzeit
in Eningen

02.05. Anna-Christine und 
Hans-Jürgen   
Hugo Jäger, 
Wengenstraße 7.

19.05. Helga Johanna Erika 
und Werner Martin 
Schweikert, 
Charlieuer Straße 53

19.05. Gisela Barth-
Sandmeister und 
Ulrich Barth, 
Behringstraße 15.

22.05. Adelinde Elisabeth 
und Karl-Heinz 
Reitlinger, 
Eugenstraße 8.

26.05. Roswitha Barbara 
und Hans-Werner 
Braun, 
Immanuel-Kant-
Straße 9. 

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

30.04. 75J. Johann 
Zachskorn,
Grabenstraße 53.

30.04. 75J. Susanne 
Annemarie 
Kübler,
In der Sommer-
halde 6. 

30.04. 70J. Walter Schanz,
Paul-Jauch-Weg 3

01.05. 80J. Günter Mayer,
Bruckbergstr. 16.

02.05. 80J. IIse Emilie  
Baur,
Schillerstraße 60.

02.05. 70J. Traudei Eisbeth 
Wiedensohler,
Melanchthon-  
weg 7.

02.05. 70J. Marija Vucetic,
Hauffstraße 25.

03.05. 85J. Gisela-Irma 
Höhn,
Bahnhofstraße 6.

03.05. 80J. Jürgen 
Hellmann,
Konr.-Kreutzer-
Straße 27.

03.05. 70J. Hermann 
Dollhopf,
Unterer 
Lindenhof 32.

05.05. 80J. Erika Helene 
Burdinski,
Schulzengasse 3.

06.05. 80J. Doris Kownatke,
Friedrichstr. 10.

07.05. 75J. Karl-Heinz 
Spohn,
Augenriedstr. 7.

07.05. 70J. Etelka Stoll,
Tommentalstr. 53.

08.05. 70J. Blazenka 
Pavlovic,
Burgstraße 15/1.

08.05. 70J. Heinz Walter 
Gaiser,
Heinestraße 19.

09.05. 75J. Erika Eisbeth 
Karoline Flohr,
Grünewaldstr. 16.

09.05. 75J. Rita Johanna 
Röhrkasten,
Wichernstraße 7.

10.05. 75J. Hartmut Walter 
Hezel,
Reuchlinstraße 23.

12.05. 80J. Herta Eleonore 
Marx,
Herderstraße 6.

16.05. 80J. IIse Walter,
Holbeinstraße 10.

16.05. 75J. Helga Erika 
Traub,
Rackensteg 9/1.

17.05. 75J. Hannelore Mayr,
Silcherweg 3.

19.05. 90J. Charlotte Maria 
Huber,
Robert-Koch-
Straße 94.

19.05. 75J. Doris Käthe 
Löffler,
Heerstraße 19.

19.05. 75J. Ernst Breisch,
Rembrandt-
straße 19.

20.05. 85J. Soultana 
Michoudi,
Friedrich-
straße 150.

20.05. 80J. Pia Galvan,
Schwanenstr. 33.

21.05. 75J. Ingeborg 
Stauder,
Augenriedstr. 41.

22.05. 95J. Theresia Hahn,
Schillerstraße 60.

22.05. 70J. Zekije Nuredini,
Geißbergstraße 19

25.05. 80J. Tatiana Ofelia 
Petrovic,
Reuchlinstraße 11

26.05. 90J. Luise Emma 
Neuhäuser,
Rennengäßle 22

28.05. 102J. Frida Eberhard,
Eitlinger Str. 14

31.05. 80J. Werner Paul 
Köhnlein,
Immanuel-Kant-
Straße 51.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Leut, mr kann dem Lombenseggltum nachsagen, 
was mr will, aber dass es nicht immer schwe-

rer wird, einer zom sein, des gwieß nicht. 

Jetzt war ja wieder Ostern. Und da sind 
ja wieder riesen Filme im Fernsehen 
kommen. Unter anderem ja wieder 
dieser wahnsinns Klassiker mit dem 
Sheriff Kane, der als Mann, der er 
ja zweifelsohne war, immerhin war 
er mit einem ganz hübschen Deng 

verbandelt, der, na, wie heißt se 
gschwend? Die isch später mit irgend-

einem Rainer nach Monaco durchbrennt 
... Grace Kelly! Also, der Kane war mit der 

zammen und war ein Mann, und als solcher 
hat er halt tun müssen, was ein Mann tun muss. Da 

hat er auch gar nicht lang romgmacht. Ich kann den Satz übrigens 
nur unterstreichen: Ein Mann muss tun, was ein Mann tun muss. 
Umso mehr, wenn er lang verheiratet isch. Aber ich schweif ab.

Also. Dieser Kane isch eigentlich scho mit seim Mädle uffem 
Karren gsessen, dann hat er aber ghört, dass der Miller-Frank 
zrück ins Städtle kommt. Und zwar mit drei Kameraden und sie 
soll doch gschwind warten, er müss bloß kurz die Lombenseggl 
verschießen. Und Leut, da hat mr scho glei gsehen: Das send alles 
Bilderbuch-Lombenseggl. Weil zum Beispiel hend die alle zwei 
Patronengurt überkreuz hängen ghet, Und waret nicht rasiert. Und 
hend graucht. Und schwarze Hüt aufghabt mit breite Krempen. 
Also, wenn einer so romlauft, da weisch doch glei: Lombenseggl. 
Da hasch noch gwisst, wo de hinschießen musch.

Heut isch des ganz anders. Gut, es gibt noch Leut, die verhaltet 
sich wie ein Lombenseggl, aber sie könnet nix drfür. Der Hägele 
zum Beispiel fährt pausenlos in Radarfallen, aber er kann nix drfür, 
sagt er, weil er einen Sportwagen aus Zuffenhausen mit 512 PS 
hätt und in dreieinhalb Sekunden von 0 auf 100 kommt. Er sagt, 
er will ja 50 fahren, aber er verwischt halt den Zeitpunkt nie.
Oder der Spannagel. Der hat sei Frau zeit seiner Ehe belogen 
und betrogen, aber er könnt ja nix drfür, schließlich hätt sie ihm 
alles glaubt. 
Oder auch ich selber. Da hat mich der Schiri beim Kick-Osterturnier 
in der 48sten Minut vom Platz gstellt, weil ich zu ihm "blöder 
Armleuchter" gsagt hätt. Völliger Quatsch. Ich hab glasklar "blindes 
Arschloch" gsagt. Also, wenn mr so schlecht hört, sollt er einfach 
kein Schiedsrichter mehr sein dürfen.
So. Und jetzt les ich:  Es gibt ein Eltern-Gen. Evolutions-Biologen 

I kann nix meh drfür!

Rudolf Mink

Verkauf & Großkundenbetreuung
BMW Neue Automobile
in Reutlingen

Mobil  0151 / 16 13 44 79
E-Mail r.mink@menton.de

Tel. 0 71 21 / 14 80 - 469
Fax 0 71 21 / 14 80 - 300

www.menton.de

ich bin gerne 
FÜR SIE DA.

aus Harward hend diverse Gene 
gefunden, die sich bei Müttern 
und Vätern unterschiedlich 
auf die Fürsorge auswirken. 
Da geht´s um Serotoninpro-
duktion und Enzymvarianten 
und Stresshormone und dem 
ganzen Glump, so genau hab 
ich des jetzt nicht verstanden, 
aber auf jeden Fall kann sich 
der Mann jetzt scheint´s auf des 
Zeug berufen, wenn er wieder 
mal Frau und Kind und Hund 
verbritscht hat. 

Oder doch nicht? Gut, es 
gibt ein Nachsatz vom Leiter 
des Haunerschen Kinderspital 
München: "Der genetische Bau-
satz hat zwar Einfluss drauf, 
wie Eltern auf Kinderstress 
reagieren, aber er ist nicht 
unverrückbar, sondern wird 
von Erfahrungen reguliert." Ach 
so. Und die Menge des Bieres 
im Glas hängt vom Durscht ab. 
Früher hätt mer gsagt, wie mer 
in Wald neischreit, hallt´s raus. 
Des isch´s Dupfengleiche, halt 
ohne Evolutionsforschung.

Also, ich geh jetzt auf jeden 
Fall mal in den Schwanen. Weil 
ein Mann muss tun, was ein 
Mann tun muss. Gottseidank 
bin ich kein Lombenseggl. 
Weil ich rauch nicht. Und hab 
einen hellen Hut auf. Mit einer 
schmalen Krempe. Da halt ich 
mich an früher.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch 
Euer Leibssle

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

„Junion“ und „Nora“ im Kult´19 
(pr) Mit Junion und Nora werden zwei beliebte Rockbands der 
Region Reutlingen/Pfullingen am Freitag, 28 April ab 20.30 Uhr 
ihre musikalischen Visitenkarten im Kult´19 Eningen, Hauptstr. 
19 abgeben. 

Junion steht für intensive Texte, aufwendiges Songwriting und fette 
Gitarrensoli. Die vier Jungs aus dem Raum Reutlingen beschäftigen 
sich ausschließlich mit dem Schreiben und Spielen eigener Songs. 
Mit deutschen Texten, ergänzt mit Elementen aus Rock und Pop, 
überzeugen sie auf der Bühne. 
Nora sind fünf Rocker mit einem Herz für die ganz großen Melodien. 
Sie erobern seit 2013 Autobahnen, Bühnen und Herzen. „Deutsche 
Texte erzählen die Geschichte deiner Jugend,“ so schreiben sie 
selbst von sich. Energie geladen, sympathisch und schweißtreibend 
verwandelt Nora jedes Konzert in eine musikalische Klassenfahrt.

Die beliebten Stage Club Konzerte finden einmal monatlich freitags 
im Jugendcafé in Eningen statt. Guter Sound und gute Stimmung, 
musikalische Qualität und Vielfalt werden geboten – Newcomer 
und Fortgeschrittene stehen auf der Bühne und sprechen ein 
zunehmend wachsendes Publikum an.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Haustüren
Aktion 2017

Pfullinger Streetballturnier
(pr) Seit 1999 veranstaltet die Schulsozialarbeit an der Schloss-
Schule zusammen mit der Jugendpolizei und dem Jugendreferat 
Pfullingen das Streetballturnier für alle weiterführenden Pfullinger 
Schulen. Ab Klasse 5 spielen alle SchülerInnen in unterschiedlichen 
Altersstufen um den Turniersieg und den begehrten Fair-Play-Preis.
Diesmal findet das Streetballturnier am Mittwoch, den 10. Mai 
ab 12.00 Uhr statt. Ab 12.00 Uhr wird aufgebaut, Platzöffnung 
und die Meldung der Teams ist für 13.15 Uhr vorgesehen. Nach 
einer Begrüßung um 13.45 Uhr ist der Spielbeginn um 14.00 Uhr.
Zugelassen sind maximal 25 Teams à 5 SpiererInnen der Klassen 
5 bis 10.
Noch bis 3. Mai können sich Teams zum Turnier amelden.

Besonderheit des Turniers: 
Der Fair-Play-Gedanke ist Programm: Die Spielerinnen und Spie-
ler müssen auf dem Feld den Spielablauf und die Einhaltung der 
Spielregeln selbst übernehmen. Es gibt beim Streetballturnier 
keinen Schiedsrichter, sondern nur einen Spielbeobachter. Die 
Spielbeobachter zählen Punkte und Fouls und bleiben vorerst 
passiv. Sie greifen nur bei Unstimmigkeiten zwischen den Teams 
ein, um eine Klärung bzw. Entscheidung herbeizuführen. Außer-
dem entscheidet der Spielbeobachter nach jedem Spiel, wer die 
fairere Mannschaft während der Begegnung war. Auf diese Weise 
kann die fairste Mannschaft des Turniers ermittelt werden. Diese 
erhält dann den Fair-Play-Preis.
Das Pfullinger Streetballturnier soll dazu beitragen, dass Schü-
lerInnen aller Pfullinger Schulen auf einer sportlich fairen Ebene 
miteinander in Kontakt treten.

Rosenfeuer bricht aus dem Stein
Ausstellung zu Brigitte Neskes Gedichten 
(FV) Auftakt der diesjährigen Museums-Saison ist die Vernissage 
der Ausstellung „Rosenfeuer bricht aus dem Stein“ in der Klos-
terkirche Pfullingen am Freitag, 28. April 2017 um 20 Uhr.
Eine Woche vor der offiziellen Eröffnung der Museumssaison 
verbindet Sabine Schäfer-Gold  die Atmosphäre des Pfullinger 
Klostergartens mit dieser Ausstellung:  Aquarellen und experi-
mentellen Drucken zu den Gedichten von Brigitte Neske.
„erde mein teil“, diese 1967 erschienenen Gedichte Brigitte Neskes 
sind die intensive, poetische Erinnerung an die alten Gemäuer und 
den Klostergarten, wo sie aufwuchs und ein Leben lang verbrachte, 
aber auch die Empfindungen der jungen Frau in der Spannung 
zwischen diesem vertrauten Kosmos und den wechselvollen 
Phasen eines Erwachsenenlebens, auch den Begegnungen mit 
den Dichtern und Denkern der Nachkriegs-Geistesgeschichte. 
Nun hat sich Sabine Schäfer-Gold von ihren Gedichten inspirieren 
lassen. Sie lässt Brigitte Neskes poetische Naturimpressionen 
in Drucken und Aquarellen künstlerisch erblühen – „Rosenfeuer 
bricht aus dem Stein“ hat sie daher nach einer Zeile aus dem 
Sprechgitter-Gedicht ihre Ausstellung genannt.
Ihre Philosophie: Im freien Spiel von Pinsel und Farbe den Rhyth-
mus der Natur spüren – auch hier mitten in diesem alten Garten.
Im Künstlergespräch mit Gyjho Frank interpretiert die Künstlerin, 
die Vorsitzende der „Künstler der Filder e.V.“ ist, ehrenamtlich 
die Ausstellungen in der Städtischen Galerie Filderstadt betreut 
und lange Jahre als Fachleiterin für Kunst am Pädagogischen 
Fachseminar Kirchheim wirkte ihre Arbeit und diese Ausstellung.

Felicitas Vogel und Jochen Bender an der Gitarre stimmen po-
etisch und musikalisch in die Gedichte ein, die die Ausstellung 
inspiriert haben. 

Honauer Bockbierfest/Rockbierfest
(pr) Unterm Lichtenstein wird viel geboten!
Beim Rockbierfest am 30. April werden die heimischen Bands 
X-Pack , Stagediving Elephants und P-town Product ab 21.30 Uhr 
das Zelt rocken und kräftig einheizen.
Am 1. Mai-Feiertag ab 10 Uhr wartet auch in diesem Jahr wieder 
ein buntes Programm auf die Besucher. Die Veteranenkapelle vom 
Musikverein Großengstingen unterhält im Zelt mit Blasmusik. Ein 
umfangreiches Kinderprogramm (Hüpfburg, Kinderschminken, 
Spielangebote, Sandkasten) lädt vor allem auch Familien zum 
Besuch des Festes ein. Wie in den vergangenen Jahren wird 
für das leibliche Wohl mit Honauer Spezialitäten, wie Honauer  
Forellen, Honauer Baguette und 
weiteren leckeren Gerichten, 
bestens gesorgt.

Hausgemachte Kuchen und 
Torten runden das kulinari-
sche Programm ab. Wanderer, 
Radfahren, Autofahrer - macht 
euch auf den Weg nach Honau. 
Der TuS Honau lädt alle recht 
herzlich zum Start in die Frei-
luftsaison ein. Weitere Infos 
unter (www.tus-honau.de).

Ü50 – Silberrücken im Nebel
Kabarett mit Uli Boettcher
(vhs) Auch Uli Boettcher ist in die Jahre gekommen. Nach seinem 
Programm Ü40 mit den zu Ende gehenden Partys feierte er bereits 
seinen 50. Geburtstag. Was dies für Männer bedeutet, gibt er auf 
Einladung der vhs Pfullingen am Donnerstag, 11. Mai ab 20 
Uhr in der Mensa der Realschule zum Besten.

In einer Gorilla-Gruppe ist der Silberrücken dank seiner Erschei-
nung, Kraft und Erfahrung verantwortlich für die Sicherheit und 

das Wohlergehen des Rudels.  
Bei uns Menschen ist das 
nicht anders. Der Mann in den 
50ern hat den sozialen Status, 
die wirtschaftliche Sicherheit 
und die geistige Reife, um 
Familie, Arbeitskollegen und 
Freundeskreis sicher durch 
die Stürme des Alltags zu 
leiten. Auch die Haare auf dem 
Rücken tendieren mittlerweile 
ins silbrige. Es läuft, könnte 
man meinen. Allerdings gibt 

es im Gesellschaftsdschungel 
Situationen, mit denen der Sil-
berrücken nicht gerechnet hat – 
z. B. die eigenen Eltern, die sich 
immer seltsamer gebärden; die 
unerklärliche Anziehung, die 
junge Weibchen, alter Wein und 
anstrengende Trendsportarten 
plötzlich auf ihn ausüben. Die 
Erkenntnis, dass er nicht mehr 
alles gehändelt bekommt, die 
Kraft nachlässt und... ja... der 
Nebel langsam aufsteigt...

Karten gibt es im Vorverkauf bei 
der vhs Pfullingen unter 99230.
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

PROSPEKTE • AUSSTELLUNG • BERATUNG
AUSFÜHRUNG • IHR KUNDENDIENST

Maßstab für Qualität seit 1905

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

rund ums Fenster: • Fenster • Rolladen
• Klappladen • Markisen • Sonnenschutz

- alle Fabrikate -

Albpanorama 
Fotografien mit Überblick

(KA) Der Reutlinger Grafiker und Fotograf Hartmut Schenker zeigt 
mit seinen großformatigen Panoramafotografien die Schwäbische 
Alb auf einzigartige Weise. Die Bilder bieten mit ungewöhnlichen 
Blickwinkeln und besonderen Stimmungen ein ganz anderes Bild 
dieser Kulturlandschaft und laden dazu ein, sie neu zu entdecken. 
Die Ausstellungseröffnung ist am Donnerstag, 18. Mai um 19.30 
Uhr in den Räumen der Stadtbücherei Pfullingen. Musikalische 
Begleitung Lads go Buskin.
Anschließend ist die Ausstellung bis 8. Juli zu den üblichen  
Öffnungszeiten zu sehen.

Präsentation Wüstenwanderungen
(pr) Nach dem großen Interesse des Bildvortrags über die Wüs-
tenwanderungen von Helga Pech, wird die Veranstaltung nun am 
18. Mai um 20.00 Uhr im Keller des Restaurants Klostergarten 
wiederholt.
Helga Pech besuchte 1974 während eines Tunesienurlaubs das 
erste Mal eine Wüste. Von da an ließ sie die Faszination dieser 
besonderen Landschaften nicht mehr los. In den folgenden Jahr-
zehnten war sie immer wieder in den Wüsten weltweit unterwegs. 
Mit Bildern aus verschiedenen Wüsten wie z.B. Atacama, Gobi, 
Gibson Desert möchte sie die Vielfältigkeit und Schönheit dieser 
kargen Landschaft aufzeigen.

Adipositas und 
Übergewicht bei Kindern 

(pr) Adipositas bezeichnet das krankhafte Übergewicht eines 
Menschen. Die Weltgesundheitsorganisation WHO hat Adipositas 
inzwischen als eine der großen Volkskrankheiten eingestuft. Zu 
einem Informationsabend zu diesem Thema lädt der Arbeitskreis 
Gesunde Gemeinde Eningen in Kooperation mit den Kreiskliniken 
Reutlingen (KKRT) am 16. Mai um 19.30 Uhr ins Jugendhaus 
in Eningen ein.
Einer der Vortragenden ist Prof. Dr. med. Peter Freisinger, Chefarzt 
an der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Kreiskliniken Reut-
lingen. Er sieht sich und seine Kollegen als präventiv verpflichtet, 
schon junge Menschen auf Gefahren hinzuweisen und Hilfen zu 
geben. "Schon ein paar Kilo weniger sind für die Betroffenen 
eine große Erleichterung." Er 
weiß aus seiner beruflichen 
Erfahrung, dass Übergewichti-
ge im Erwachsenenalter meist 
mit gesundheitlichen Folgen zu 
kämpfen haben. Für die Umset-
zung in die Praxis, in den Alltag, 
werden Dorothea Rauscher und 
Annette Rilling- Merkel von 

China - Reiseeindrücke 
von der neuen Weltmacht
(RK) Bei einer Reise nach Hongkong und Macao 1973 war China 
noch das Land bunter Drachen in Tiger Balm Vergnügungsparks 
und der Pekingoper, von Rotchina konnte man nur in Macao an der 
Grenze ein paar der blauen Ameisen Maos sehen. Für Reisende 
war der größte Teil Chinas unerreichbar. 

Kaum irgendwo auf der Welt hat sich in den letzten Jahrzehnten 
so viel verändert wie in China, das Land hat sich in Fertigungsin-
dustrie und Hochtechnologie an die Weltspitze katapultiert, und 
ist in manchen entscheidenden Bereichen, z.B. bei Elektroautos, 
inzwischen fortschrittlicher als Deutschland. Viele Dinge, die unser 
tägliches Leben verändert haben, wurden zwar in USA erfunden, 
werden aber in China produziert. Abgesehen davon ist China 
eine führende Weltmacht schon aufgrund seiner schieren Größe, 
sowohl an Fläche als auch an Bevölkerung.
Zu einem Gesamtbild gehören daher nicht nur Kulturdenkmäler 
aus Jahrtausenden, sondern auch das moderne China ebenso wie 
wunderschöne Landschaften, etwa am Yangtse. 
Der Bildvortrag von Reinhard Kern über China findet am 3. Mai 
um 15.00 Uhr im Bürgertreff statt.

der Physiotherapie Praxis für 
Kinder, der kidKG in Eningen, 
und Michaela Frech von der 
Praxis für Ernährungsberatung 
Daniela Homoth & Team aus 
Reutlingen den Anwesenden 
Tipps mit auf den Weg geben.
Der Vortragsabend am 16. Mai 
um 19.30 Uhr im Jugendhaus 
in Eningen dient dazu wichtige 
Informationen und einfache 
Tipps für das richtige Verhalten 
zu bekommen, um Übergewicht 
bei Kindern zu vermeiden 
oder zu reduzieren. Alle Inte-
ressierte, KindergärtnerInnen, 
LehrerInnen und Eltern sind 
herzlich willkommen. Weitere 
Informationen:  www.gesund-
heitsforum-eningen.de
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Fenstersysteme

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift .

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Mo: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr. 
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe 16.30-18.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Montag
01.05. CVJM

Wanderung für alle.
01.05 Spielmanns- und 

Schalmeienzug
Maiwanderung.

01.05. Musikverein 
Stadtkapelle
Maiwanderung.

01.05. Trachtenverein 
"Echaztaler"
Mai-Hockete, Vereins-
heim, ab 13.00 Uhr.

01.05. SAV Holzelfingen
Maiwanderung, Sport-
heim TSV Oberhausen.

01.05. TSV Oberhausen
Spießbraten 
im Sportheim.

01.05. TUS HONAU
Bockbierfest

Dienstag
02.05. Kath. 

Kirchengemeinde
Maiandacht der Kath. 
Frauenkreise der Seel-
sorgeeinheit Echaztal, 
Unterhausen, 
Beginn: 14.30 Uhr.

02.05. Ev. Kirchengemeinde
Vortrag „Glaube und 
Humor - Der Prophet 
Jona“, Dekan i. R. 
Eberhard Gröner, Tho-
maskirche, 19.30 Uhr.

02.05. vhs Pfullingen
Vortrag: Fledermäuse/ 
Ingrid Kaipf, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Mittwoch
03.05. Bürgertreff

Vortrag: „China - Rei-
seeindrücke von der 
neuen Weltmacht“, Re-
ferent: Reinhard Kern, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Donnerstag
04.05. Arbeitskreis  

Gesunde Gemeinde
Vortrag: „Alarm-
schmerz – mein 
Körper sagt doch 
Bescheid!“ Neue Wege 
der Schmerztherapie, 
Johanneshaus (Höl-
derlinstr. 18, Eningen), 
Beginn: 19.00 Uhr.

Freitag
05.05. Bürgertreff

Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, ab 9.30 
Uhr. (Bitte anmelden)

05.05. Geschichtsverein/ 
Schwäb. Albverein/ 
Stadt Pfullingen
Eröffnung der 
Museumssaison.

05.05. Geschichtsverein
Vernissage: 
Pfullinger Lebensbilder, 
ab 18.00 Uhr.

05.05. VfL Pfullingen, 
Skiabteilung
Abteilungsver-    
sammlung, Skihütte.

05.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit Angehö-
rigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

05.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Der kleine 
Rabe Socke“, Vorle-
sen & Malen mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, um 14.30 Uhr.

Samstag
06.05. vhs Pfullingen

Ausstellung: Ramses 
– Göttlicher Herrscher 
am Nil / Dr. Patricia 
Elsner, Landesmuseum 
Karlsruhe.

06.05. VfL Handball
Oberliga Damen VfL 
Pfullingen gegen SG 
Nußloch, App-Sport-
halle, um 19.30 Uhr.

Sonntag
07.05. Ev. Kirchengemeinde

Konfirmation Bezirk 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 9.30 Uhr,
Bezirk Thomaskirche, 
Martinskirche, 
Beginn: 9.30 Uhr.

07.05. Liederkranz 
Pfullingen
Maiwanderung, 
Beginn: 10.00 Uhr.

07.05. Musikverein 
Stadtkapelle
Promenadenkonzert, 
Stadtgarten, 
Beginn: 11.00 Uhr.

07.05. Schwäb. Albverein 
Eningen
Von Heiligen und Höh-
lenmenschen, Rund-
wanderung ca. 15 km, 
I. Renk Tel. 137 45 65.

07.05. Neske Bibliothek
Vernissage "Erde mein 
Teil" - Klostergarten 
Aquarelle, Klosterkir-
che, Beginn: 11.15 Uhr.

07.05. Kath. 
Kirchengemeinde
 Familienkreis I – Wan-
derung zur „Johann´s 
Ruh“, um 13.45 Uhr.

07.05. Freundeskreis Paul 
Jauch
Ausstellung von Hel-
mut A. Zirkelbach, 
Paul-Jauch-Haus, 
14.00 – 17.00 Uhr.

07.05. Förderverein Eninger 
Kunstwege 
Letztmalig Ausstellung 
“Grieshaber und die 
Schwäbische Alb" in 
der Grieshaber Halle, 
von 14.00 – 17.00 Uhr.

07.05. Förderkreis Hospiz 
Veronika
Benefizkonzert „Cantio 
Sacra“ (Sopran und 
Orgel). Eintritt frei, 
Andreaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.
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Bei K mermu

72793 Pfullingen
Klosterstr. 63/1
Tel. (07121) 754770
Fax (07121) 790528
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Sanitäre Anlagen
Bauflaschnerei
Heizungsanlagen
Solaranlagen
Rohrreinigung

HANS DIETER

HERRMANN

Frisurenstube
Sabine Boley
Jahnstraße 47 . Pfullingen

Tel. (0 7121) 706643

Georg Holder GmbH
72766 Reutlingen, In Laisen 44

Tel. (0 7121) 491549, Fax490061
www.holder-tore.de

G
M
B
H

Schlosserei - Torbau
Torantriebe - Sectionaltore

Montage - Reparaturen
Service - Wartung

Inhaber: Fred Oroszi
72793 Pfullingen . Klosterstraße 10
Tel. (0 7121) 71128 . Fax 7 75 07

�
� �
�
�

Elektro-Installation
SAT-Anlagen EDV-Anlagen
Elektro-Reparatur
Verkauf v. Haushaltsgeräten

K AALL
I H R E L E K T R O - T E A M

Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel 07121 - 71 082, Fax 07121 - 79 703

B
JACOBY

C
H

GmbH
GmbH,Kfz-Service
Meisterbetrieb

72793 Pfullingen
Gutenbergstr. 12/1
Tel. 07121/9090170
Fax 07121/9090171
Mobil 0171/693 4523

mail@kfzservice-bach-jacoby.de

Nutzen Sie unseren
qualifizierten Service
an allen Fahrzeugen

Kundendienst

72793 Pfullingen
Benzstraße 8
Fon 0 71 21 / 75 62 60
Fax 0 71 21 / 79 02 25
www.bahlo.de

Bahlo
Heizung
Sanitär
Flaschnerei

Heizung - Sanitär
Kundendienst

Tel.:
Fax.:
Mobil:
Email:

07121 - 70 41 40
07121 - 70 41 50
0172 - 78 149 21
eberhard.huss@t-online.de

Eberhard Huss

Lager und Büro:
Karl-Kuppinger-Str. 2

72793 Pfullingen Heinlin
METALLBAU SCHLOSSEREI.
Siemensstr. 4 72793 Pfullingen

Tel. 0 71 21/ 79 97 12 Fax 79 97 13
www.heinlin.de info@heinlin.de

.
.

.
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Tore
Zäune
Balkone

�
�
�
�
�

Geländer
Treppen
Türen
Edelstahlbearbeitung
Öffnenverschl.Türen

... praktische

Lösungen aus Metall !

Tel.:07129-600350 Mobil : 0172-7153598

Uwe Gruber Hölderlinstraße 65
72805 Lichtenstein

�
�
�
�
�

Balkonsanierung

Treppenrenovierung

Innen und Außenbereich

Terrassensanierung

Steinchen-Bodenbeläge

Anzeigen-Illustrierte für

den Raum Pfullingen

Eningen . Schwäbische Alb

Herausgeberin
Britta Wayand

Gielsbergweg 35
72793 Pfullingen

Tel. 071 21/70 65 68
Fax 07121/70 65 69

Mo-Fr 9-12 + 14-18 Uhr

info@pfullinger-journal.de

Erfolgreich werben im

www.zahnarztvertrauen.de
Griesstr. 61, Pfullingen, Tel: 07121 - 790069

Zahnarzt Dr. Friedemann Bader

�...
 da

 ko
ste

t
nic

ht 
all

es
 ex

tra
!�Erhaltungstherapie

Prophylaxe, Implantologie

Montag
08.05. vhs Pfullingen

Vortrag: Krebserkran-
kungen / Prof. Dr. med. 
Jochen Greiner, Feuer-
wehrhaus, Bismarckstr. 
53, Beginn: 20.00 Uhr. 

Dienstag
09.05. Evang. 

Kirchengemeinde
„Burgwegkreis“, 
Magdalenenkirche, 
um 15.00 Uhr.

09.05 Homöopathischer 
Verein
Der Bodensee – das 
Herz Europas, Dia-Vor-
trag von Werner Os-
terauer, Alter Bahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Mittwoch
10.05. Schulsozialarbeit/ 

VfL Pfullingen/ 
Pfullinger Schulen/ 
Jugendreferat/ pro 
juventa
18. Pfullinger Street-
ballturnier, Schloss-
Schule, ab 14.00 Uhr.

10.05. Bürgertreff
Musiknachmittag, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 14.30 Uhr.

10.05. Ökumene
Reformation für Ein-
steiger, Gemeindehaus 
Unterhausen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Donnerstag
11.05. Kath. 

Kirchengemeinde
KAB Seniorentag der 
Diözese ab 10.00-
17.00 Uhr.

11.05. Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung: 
Greifenstein - Stahleck, 
Beginn: 13.30 Uhr.

11.05. Ev. Kirchengemeinde
Anmelde-Abend zur 
Konfirmation 2018, 
PGH, um 18.00 Uhr.

11.05. Musikschule
Töne aus Holz und 
Blech, Musiksaal, 
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

11.05. Ev. Kirchengemeinde 
Kath. Seelsorge-
einheit Echaztal
Pfullinger LebensArt-
Abend, Klosterkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.
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11.05. vhs Pfullingen 
Kabarett: Ü50 – Sil-
berrücken im Nebel / 
Uli Böttcher, Wilhelm-
Hauff-Realschule, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Freitag
12.05. vhs Pfullingen

Kindertheater: 
Der kleine König Esels-
ohr, Schloss-Schule, 
Musiksaal, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

12.05 Homöopathischer 
Verein
Fahrt nach Tübingen 
zum LebensPha-
senHaus. Abfahrt in 
Fahrgemeinschaften 
um 13.00 Uhr, Anmel-
dung: Schmälzle-Fried 
(07121-79293).

12.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Schlinkepütz, 
das Monster mit 
Verspätung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Samstag
13.05. vhs Pfullingen

„Romeo und Julia“ – 
Ballett, Staatstheater 
Stuttgart.

13.05. Bürgertreff
Mixed pickles „Stich-
tag“ Kriminalkömödie, 
Friedrich-Schiller-
Gymnasium, Beginn: 
20.00 Uhr.

13.05. Stadtbücherei
Freunde im Klostergar-
ten „Heiner Kondschak 
singt, spielt und erzählt 
– allein“, Klostergarten, 
Beginn: 20.00 Uhr.

13.05. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Wanderung mit Bus/
Bahn nach Burladingen 
über die Hochwacht 
zur Burg Hohenringin-
gen und das Natur-
schutzgebiet Nähberg, 
G. Fetzer Tel 7552315.

13.05. Musikschule  
Muttertagskonzert
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

13.05. Bürgertreff 
Pfullingen
Theateraufführung der 
mixed pickles, FSG 
Mensa, um 20.00 Uhr.

Sonntag
14. - Schwäb. Albverein 
21.05. Eningen

Biosphärenwoche
14.05. NABU Pfullingen

Stunde der Garten-
vögel, Treffpunkt: 
Parkplatz Stadtgarten 
Beginn: 08.30 Uhr.

14.05. Ev. Kirchengemeinde
Konfirmation Bezirk 
Martinskirche, 
Beginn: 9.30 Uhr.

14.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkirche: Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, Beginn: 10.30 Uhr. 
Anschließend Motor-
radsegnung auf dem 
Kirchplatz.

14.05. vhs Pfullingen 
Führung: Flughafen – 
Stuttgart / Frank 
Ditzinger, mittags.

14.05. vhs Pfullingen
Führung: Haupt-u.- 
Landesgestüt Marbach  
mittags.

14.05. Freundeskreis     
Paul Jauch
Ausstellung von 
Helmut A. Zirkelbach, 
14.00 – 17.00 Uhr.

Montag
15.05. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

15.05 Homöopathischer 
Verein
Vortrag: Die Biochemie 

nach Dr. Schüssler, 
Irene Schweikert, 
Mühlenstube,
Beginn: 19.30 Uhr.

15.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Dienstag
16.05. Evang. 

Kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

16.05. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“,für 
Kinder ab 3 Jahre mit 
Begleitung, 
Beginn: 14.30 Uhr.

16.05. Arbeitskreis  
Gesunde Gemeinde
Vortrag: „Übergewicht 
– Ist mein Kind 
gefährdet?“, Kult’19, 
(Eningen), 19.30 Uhr.

16.05. Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

16.05. Uhlandschule 
Grundschule
Tag des offenen 
Backhauses in der 
Burgwegschule. 

Mittwoch
17.05. Schwäb. Albverein

Altenfahrt.
17.05. Bürgertreff

Kleiderkammer geöff-
net, ab 17.00 Uhr.

17.- Schwäb. Albverein
21.05. Wandern auf dem 

Harzer Hexenstieg.
Donnerstag
18.05. Schwäb. Albverein 

Eningen 
Wanderung unterm 
Gutenberg und Geiß-
berg, ab 14.00 Uhr, 
Schützenhausplatz.

18.05. ACK
Ökum. Taizé-Gebet, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

18.05. Stadtbücherei
Ausstellungseröffnung 
H. Schenker, „Albpano-
rama, Fotografien mit 
Überblick“, 19.30 Uhr.

18.05. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

18.05. Stadt Pfullingen
Sportlerehrung 
Pfullinger Hallen

18.05. i'kuh
Wüstenwanderungen, 
von Helga Pech, Res-
taurant Klostergarten, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Freitag
19.- Stadt Pfullingen
05.06. Die Kreativen Kunst-

schaffende stellen aus, 
Klosterkirche.

19.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

19.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Die Krumpf-
linge – Egon wird 
erwischt“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

19.- SAV - Unterhausen
21.05. Mehrtagesfahrt nach 

Worms.
19.05. Evang. 

Kirchengemeinde
Konfirmanden-Abend-
mahl, Gruppe Martins-
kirche, 19.00 Uhr.

19.+ Bürgertreff
20.05. Mixed pickles 

„Stichtag“ Kriminal-
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Sie wollen vermieten?

07121 491010
Lindenplatz 15/1, Pfullingen

Ihr Ansprechpartner: Erich Losch
Immobilien seit 1982

Dringend gesucht 2, 3 und 4 Zimmer
auch Häuser.

Wir suchen auch Wohnungen
und Häuser zu Kaufen

EUROLINE GMBH

Klosterstr. 1
Tel. (0 7121) 9794 - 0

baugenossenschaft-
pfullingen.de

Baugenossenschaft
Pfullingen eG

seit
Baugenossen-

schaft
Pfullingen eG

1949

Wohnungs-
unternehmen

www.Baugenossenschaft-
Pfullingen.de

Für Eigennutzer und Kapitalanleger.

Vermietung über BG Pfullingen gesichert mit lukrativer Mietgarantie!

Individuelle Grundrissplanung möglich. Prospektausgabe ab sofort!

Wählen Sie einen sicheren Partner

2 Zimmer, ab ca   48,13 m² Wfl. € 180.200 --
3 Zimmer, ab ca   8 ,01 m² Wfl. € 335,300 --
4 Zimmer, ab ca 102,10 m² Wfl. € 402.100 --

7

- Eigentumswohnungen in zwei Häusern -
- die beste Altersvorsorge -

- Wohnen mit Service durch Samariterstiftung -

Zentrale Lage in Pfullingen
19 seniorengerechte Wohnungen

Britta Wayand
Gielsbergweg 35
72793 Pfullingen

Wir suchen eine(n)

für Teilgebiete in

Für Schüler, Rentner oder

Hausfrauen bestens geeignet.

Einmal im Monat

für 3-4 Stunden.

zuverlässige(n)

Austräger(-in)

Großengstingen

und Würtingen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

unter: 07121- 70 65 68,

oder e-Mail an:

info@pfullinger-journal.de

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:
Mittwoch, 17. Mai '17

24. Mai '17

Die KRAMS Immobilien 
Wohnbauoffensive 2017

Herzliche Einladung!
Wir präsentieren Ihnen bei unserer Immobilienmesse über 
250 neue Wohneinheiten in Reutlingen, Grafenberg, Pfullin-
gen, Degerschlacht, Bempfl ingen und Gniebel. Informieren 
Sie sich ganz exklusiv und vor allen Anderen über aktuelle 
und noch nicht veröffentlichte Neubauvorhaben.

Neubau-Immobilienmesse
am Samstag, 6. Mai 
von 11 - 16 Uhr 
Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!

Erste Informationen zum Katharinenhof!

Kaiserpassage 9, 72764 Reutlingen

Für den Ausbildungsbeginn

im haben wir

Ausbildungsplatz

für den Beruf

Herbst 2017

einen Ausbildungsplatz

zu vergeben
Voraussetzung: mindestens ein guter Hauptschulabschluss. Sie erwartet

ein Ausbildungsplatz in einem freundlichen Team mit gutem Arbeitsklima.

Bewerbungsunterlagen an: Andreas Dahmen (Geschäftsführer),

Burgstraße 20, 72805 Lichtenstein, Tel.: 07129-6668,

info@gartenbau-dahmen.de

Landschaftsgärtner (m/w)

Für eine Mitarbeiterin der 
Dentaltechnik Votteler GmbH 
mit ihren 2 Hunden suchen wir 
eine helle 2 oder 3 Zi.-Wg. Gerne 
im Grünen / Ländlichen. 07121-
97800. Dentaltechnik Votteler 
GmbH & Co.KG, Arbach ob der 
Str. 10, 72793 Pfullingen.

Der neue Geschäftsführer des 
Sportvereinszentrums des VfL 
Pfullingen und TSV Eningen sucht 
für sich und seine Familie ein EFH/
DHH/REH oder eine 4-Zi-Wg zum 
Kauf oder Miete. Garten wäre 
wünschenswert. Informationen 
bitte an christoph.heimann@gmx.
de oder an die Geschäftsstelle des 
VfL Pfullingen, Marktstr. 8, 72793 
Pfullingen. Tel. 07121-79734.

Junge Familie mit zwei Kindern 
sucht 4-Zi-Whg. mit Garten od. 
Balkon in Pfullingen. Tel: 0157-
78850138.

komödie, FSG, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Samstag
20.05. vhs Pfullingen

Ausstellung: Claude 
Monet in der Fondation 

Beyeler / Barbara 
Krämer, Basel, 
ganztags.

20.05. vhs Pfullingen
Exkursion: Vom Monte 
Scherbelino zu den 

Bärenseen / Gisela 
Cichy, Stuttgart.

20.5. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Blumenwiesenwan-
derung ab 13.30 Uhr 
Naturfreundehaus.

20.05. Musikverein Eningen
Spitalplatzkonzert, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Sonntag
21.05. Mountainbike Club

Country-Touren-Fahrt, 
Pfullinger Hallen.

21.05. Ev. Kirchengemeinde
Konfirmation Bezirk 
Martinskirche,  
Beginn: 9.30 Uhr

21.05. Schwäb. Albverein
Familienwanderung: 
Unterwegs auf dem 
Fratzenweg.

21.05. Geschichtsverein
Int. Museumstag "Spu-
rensuche- Mut zur 
Verantwortung", stadt-
geschichtl. Museum 
(14.00-17.00 Uhr), 
Villa Laiblin 
(16.00- 17.00 Uhr).

21.05. Geschichtsverein 
Stadtführung mit Mar-
tin Fink, "Der Pfullinger 
Friedhof", Treffpunkt 
Marktbrunnen, 
Beginn: 13.30 Uhr.

21.05. Freundeskreis     
Paul Jauch
Ausstellung Helmut 
A. Zirkelbach, Druck-
vorführung durch den 
Künstler, ab 14.00 Uhr.

21.05. Schwäb. Albverein 
Eningen 

Halbtageswanderung 
Eninger Weide

Montag
22.05. Bürgertreff

Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende Angehö-
rige“, um 19.30 Uhr.
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S‘Cure Spinner  75 cm, 4,6 kg, 102 l
Hartschalentrolley mit 4 Rollen aus 
robustem Polypropylen, integriertes 
TSA-Schloss, Kreuzspanngurte, ar-
retierbarer Griff .

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

...große Marken für kleines Geld

UVP:   199,00 € 

159,95*159,95*159,95*

70 x 36 x 
25 cm

* Angebote solange    
der Vorrat reicht.
* Angebote solange    
der Vorrat reicht.

REDUZIERT!

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier 
werden Sie 
verwöhnt...

Dienstag
23.05. Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreis, 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr.

23.05 vhs Pfullingen
Führung: Europäische 
Zentralbank und 
Geldmuseum, 
Frankfurt, ganztags.

23.05. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

23.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Vorbereitungstreffen 
Ökumenischer (Stadt-) 
Kirchentag, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Mittwoch
24.05. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr.

24.05. Ev. Kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 19.00 Uhr.

Donnerstag
25.05. Ev. Kirchengemeinde

Kirche auf der Wanne 
mit dem Posaunenchor, 
Beginn: 11.00 Uhr.

25.05. Lichtensteiner 
Blasmusik
Göllesbergfest.

25.05. Ev.-meth. Kirche
Straßenfest in der 
Wolfgangstraße zum 
150. Jubiläum der EmK 
Pfullingen.

25.05. Seelsorgeeinheit 
Echaztal
Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt Hl., Bru-
der Konrad, Unterhau-
sen, Beginn: 10.30 Uhr.

25.- CVJM
28.05. Vier-Tage-Wanderung 

auf dem Urdonau-
talsteig.

Freitag
26.05 Homöopathischer 

Verein
Fahrt zur Gartenschau 
nach Bad Herrenalb, 
ab 8.30 Uhr in Privat-
PKW, Anmeldung 
bei Schmälzle-Fried 
(07121-7 92 93).

Samstag
27.05. NABU Pfullingen

Botanische Abendex-
kursion am Wasen 
und Sonnenbau, Treff: 
Parkplatz Spielplatz 
Ursulaberg, 17.00 Uhr.

27.05. TSV Eningen Fußball
Stadionfest mit Live-
Musik, Sportgelände 
Arbachtal.

Sonntag
28.05. TSV Eningen

17. Charity Lauf, 
Läufer-Gottesdienst, 
ab 9.15 Uhr/ 
Start um 10.00 Uhr.

28.05. Ev.-meth. Kirche
Festgottesdienst zum 
150. Jubiläum der EmK 
Pfullingen.

28.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkirche: Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, um 10.30 Uhr.

28.05. Freundeskreis Paul 
Jauch
Ausstellung Helmut A. 
Zirkelbach.

28.05. Ev. Kirchengemeinde
„Swing im Frühling“- 
eine vorsommerliche 
Begegnung mit dem 

Saxophon - Quartett 
„Sax4Swing“, Thomas-
kirche, 19.00 Uhr.

28.05. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: 
Knaupenfels und 
Kugelmühle.

Montag
29.05. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Dienstag
30.05. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

Mittwoch
31.05. Bürgertreff

Kleiderkammer 
geöffnet, ab 17.00 bis 
19.00 Uhr.

31.05. pro arte e.V.
Kunst im Gespräch 
Gaststätte Südbahnhof 
Beginn: 19.00 Uhr.

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


